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67 Sitzung vom 29 April
Am Miniſtertiſch Dr Lentze v Trott zu Solz
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

115 Uhr
Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung

Die erſte Beratung des Nachtragsekals
s Millionen werden als erſte Rate für einen Garten für das

Abgeordnetenhaus und für ein Grundſtück für das Finangzminiſte
rium gefordert

Abg Dr Liebknecht Soz
möchte meine Verwunderung über dieſe Vorlage aus

ſprechen Weshalb kommt die Regierung mit derſelben Sache
wieder die im Vorjahr als ein Skandaloſum bezeichnet und auch
abgelehnt wurde Auch im Reichstag wurden die Techtelmechte
leien mit Herrn v Winterfeld gebührend v Der
Reichstag iſt jetzt vor eine Zwangsl geſtellt da die Regierung
ohne ihn zu fragen ein Schiedsgericht angerufen hat Doch hat
der Reichstag ſich immer noch ſeine Entſcheidung vorbehalten es
ollten auch die Beamten regreßpflichtig gemacht werden Was mit

n 6 Millionen geſchehen r die im ganzen gefordert werden
das hat man uns ſchamhaft verſchwiegen Jſt auch die Ent
Jigg für Herrn v Winterfeld dabei Weshalb ſollen wir
nun illionen für das zahlen was die Reichsbeamten
verſchuldet haben Das iſt doch eine ſehr ſtarke Zu
mutung eine Rückſichtsloſigkeit ſondergleichen

Finanzminiſter Dr Lentze
Der Vorredner hat es ſo dargeſtellt als ob die Vorlage nur

eingebracht wäre um den Reichsbeamten eine Regreßpflicht ab
zunehmen Das muß ich entſchieden in Abrede ſtellen Die Vor
lage iſt ſchon im Vorjahre von der Kommiſſion angenommen ſie
iſt jedoch nicht zur Verabſchiedung gekommen weil ſie nur unter
der Vorausſetzung angenommen war daß der Reichstag den An
kauf zweier Grundſtücke genehmigte Da der Reichstag das ab
lehnte konnte ſie nicht zu Rande kommen Der Ankauf der
Grundſtücke in der Königgrätzer Straße und Prinz AlbrechtStraße
um die es ſich hier handelt iſt von dem Abgeordnetenhauſe ſelbſt
gefördert worden weil dieſes ein großes Intereſſe daran hat daß
dieſe Grundſtücke nicht in andere Hände fallen Es iſt niemals
geſagt worden daß wir Intereſſe hätten an den Geſchäften des
Herrn v Winterfeld ſondern wir haben immer betont Für uns
iſt allein maßgebend das preußiſche Jntereſſe Der Kaufpreis von
6 Millionen Mark iſt durchaus angemeſſen Die Regierung
iſt der Meinung daß die Grundſtücke angekauft
werden müſſen Die Grundlage hat ſich ſeit dem Vorjahre
nicht verſchoben Wenn in der Nähe des Abgeordnetenhauſes Pri
vathäuſer erbaut werden eventuell Betriebe mit geräuſchvoller
Tätigkeit entſteken dann werden die Geſchäfte des Abgeordneten
hauſes gefährdet Andererſeits ließen ſich viele Behörden hier in
der Nähe unterbringen Das Grundſtück rundet das Areal erheb
lich ab Der Verwendungszweck ſteht noch nicht feſt Es iſt mög
lich daß vielleicht das Finanzminiſterium dorthin verlegt wird Jch
bitte um Annahme der Vorlage

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
Die Begründung die die Staatsregierung dem Enkwurf ge

geben hat müſſen wir ablehnen Nicht die Intereſſen des Ab
geordnetenhauſes müſſen im Vordergrund ſtehen ſondern die all
gemeinen preußiſchen Jntereſſen Jch beantrage Ueberweiſung
an die Budgetkommiſſion

Abg Dr Schmedding Zentr
Wir find mit der Kommiſſionsberatung einverſtanden

Abg Fritſch Natl
Auch wir ſind damit einverſtanden daß der Entwurf an die

Kommiſſion verwieſen wird und ſtimmen der Begründung die
Herr v Maltzahn dem Antrag gegeben hat zu

Abg Viereck Freik
ſchließt ſich den Vorrednern an

Abg Dr Pachnicke Vp
Vie geforderte Summe iſt ja ſehr groß aber es liegt nicht

nur im Jntereſſe des Abgeordnetenhauſes ſondern in dem des
preußiſchen Staates daß die großen und ſchönen Grundſtücke in
den Beſitz des Staates übergehen

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommen

Abg Adolf Hoffman Soz
Durch den Schluß der Debatte iſt es mir unmöglich gemacht

nachzuweiſen daß der preußiſche Staat 2 Millionen für die Sünden
der Reichsbeamten zahlen muß

Der Nachtragsetat wird an die Budgetkommiſſion
überwieſen

Der Kulkuseiak
2 Tag

Präſident Graf Schwerin Löwitz
keilt mit daß er wenn der vorgeſehene Beratungsplan nicht ein
gehalten werde Abendſitzungen abhalten müſſe

Abg Dr Pachnicke Vp
Dem muß ich widerſprechen Der Kultusetat iſt ſo wichtig

daß er nicht in überhaſteter Weiſe durchgepeitſcht werden kann Wir
haben in letzter Zeit ſieben und achtſtündige Sitzungen gehabt die
hält ſchon keiner lange aus da darf man uns nicht noch Abend
ſitzungen zumuten enn wir nicht vor Pfingſten fertig werden
können wir noch ruhig nach Pfingſten weiter tagen Wenn das zu
lange dauert trifft die Schuld die Regierung die den Landtag ſo
ſpät einberufen hat

Präſident Graf SchwerinLöwitz
Jch habe ja gerade den v gemacht Abendſitzungen ab

zußalten um einer überhaſteten Beratung vorzubeugen
bg v Pappenheim Konſ

ſtimmt dem Präſidenten zu

Abg Dr Friedberg Natk
bitte den Präſtdenten Abendſitzungen grundſätzlich nichtanzuberaumen Zum Landwirtſchaftsetat Faben wir zehn Tage

gebraucht aber darüber hat ſich kein Menſch beklagt Da können
wir den Kultusetgt der viel komplizierter iſt nicht ſo ſchnellverabſchieden plis ſt nicht ſo ſch

Abg Dr Pachnicke Vp
Jch bleibe bei meinem Widerſpruch gegen die

Grenze ebenſo die der Stenographen und die der Preſſe auf
wir doch auch alle Rückſicht nehmen müſſen

Abg Hirſch Soz
Abendſitzungen entſprechen nicht der Würde des Hauſes

Präſident Graf v Schwerin Löwitz

ſonſt in 12 Tagen mit dem Kultusetat nicht fertig werden

Abg Dr Porſch Zentr
Die zeit nach Pfingſten muß den Kommiſſionen verbleiben

Abg Dr Pachnicke Vp

raten kann ſo iſt damit nichts geſchadet

Präſident Graf Schwerin
Sollte der Arbeitsplan nicht einzuhalten ſein ſo werde ich

Abendſitzungen vorſchlagen und das Haus kann ſich dann ent
ſcheiden

Damit ſchließt die Geſchäftsordnungsdebatte
Die Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim

Kapitel Verſchiedene Einnahmen und Ausgaben für Kirchen
und Schulzwecke

Abg Caſſel Vp
begründet dabei einen Antrag Caſſiel Dr v Campe Natl in
den nächſten Etat einen Betrag für Beiträge an nicht ge
nügendleiſtungsfähige Synagogengemeinden ein
zuſtellen Es gibt Gemeinden bei denen ſich die Laſten auf 800
ja 900 Prozent der Einkommenſteuer belaufen Auch in anderen
Bundesſtaaten Deutſchlands wird den Synagogengemeinden Bei
hilfe gewährt Jch bitte den Antrag an die Budgetkommiſſion zu
verweiſen

Abg Viereck Freikonſ
Mit demſelben Rechte wie die Shnagogengemeinden könnten

auch andere Religionsgemeinſchaften Anſpruch auf ſtaatliche Unter
ſtützung erheben Ein Rechtsanſpruch der Synagogengemeinden be
ſteht nicht

Abg Adolf Hoffmann Soz
Der allein richtige Weg wäre die Trennung von Staat und

Kirche Zumindeſt ſollte man Kultus und Unterricht trennen
Ehe der Staat Mittel zu kirchlichen e n e müßte er
ſich erſt überzeugen ob die Kirchen micht genügend eigene Mittel
beſitzen Der Neubau von Kirchen iſt nicht notwendig denn die
Kirchen ſtehen leer Kaum Prozent der Gemeindemit
glieder beſucht die Kirchen Das hat ſelbſt der rote Tag zu
gegeben der gewiß nicht zur roten Partei gehört Heiterkeit
Denn in dieſem Tag beklagt ſich der Pfarrer Kühn darüber daß
oft nur 10 12 Seelen in der Altmark in den Kirchen ſind Dem
Antrag Caſſel und von Campe können wir nicht zuſtimmen Eine
Kirche die Gottvertrauen hat muß ſich ſelbſt erhalten

Abg Bethge Konſ
Wir beantragen den Antrag Caſſel b Campe an die Bud

getkommiſſion zu überweiſen

Abg Dr Dittrich Zentr
Wir haben für dieſen Antrag volle Sympathie Der Abg

Hoffmann iſt im Unrecht Dic Leiſtungen des Staates für die
Kirche beruhen ſehr wohl auf rechtlicher Grundlage infolge des
Patronatsweſens Wir werden hoffentlich einen Weg finden um
den berechtigten Wünſcher der Abg Caſſel und Campe entgegen
zukommen

Abg Dr v Campe Natl
Jch freue mich daß unſer Antrag eine ſo gute Aufnahme ge

funden hat
zeugen laſſen daß es ſich hier um eine Forderung der Billigkeit
handelt die erfüllt werden muß Die letzte Bemerkung des Abg
Hoffmann klang aus ſeinem Munde doch etwas eigentümlich
Ablehnen muß ich die Anſicht daß die Annahme des Antrags die
Konſequenz hat daß nun jede kleine Sekte an den Staat heran
treten kann Es kommt eben auf die Bedeutung der Religions
gemeinſchaft an und für die jüdiſche Religionsgemeinſchaft muß ich
dieſe Bedeutung bejahen Möge die Kommiſſionsberatung etwas
Brauchbares und Segensreiches ſchaffen Beifall

Abg Adolf Hoffmann Soz
Jch bleibe dabei daß der Staat keine rechtliche Verpflichtung

hat Zuſchüſſe für die Kirche zu gewähren Nachweiſen läßt ſich
eine ſolche Verpflichtung nicht Jn Paris hat ein Pfarrer erklärt

daß vier Fünftel des kirchlichen Beſitzes auf unrechtmäßige Weiſe
erworben ſei

Hiermit ſchließt die Beſprechung Der Antrag wird der
Budgetkommiſſion überwieſen Das Kapitel

Verſchiedene Einnahmen und Ausgzaben für Kirchen und Schul
zwecke wird bewilligt

Es folgt das Kapitel Evangeliſcher Oberkirchen
rat Konſiſtorien Geiſtliche und Kirchen

Abg Graue Vp
Ich muß auf den Fall Traub zurückkommen Sie haben

ja geſtern einen perſönlichen Eindruck von dieſem Manne ge
wonnen den der Oberkirchenrat abgelehnt hat Jch fordere alſo
den Oberkirchenrat auf daß er dem z Dr Traub dem erſt kürz
lich der Ehrendoktor verliehen wurde die Rechte eines
Geiſtlichen wiedergibt Das Urteil gegen Traub warmehr eine Diſgiplinarmaßregel als ein rechtliches Urteil Der

tutionellen Zeit und nur dem König verantwortlich Der
ihm unerlaubt erſchien

kontmen Der Oberkirchenrat hat ſogar dem Pfarrer Traub einen
Makel angeheftet indem er ihm Unwahrhaftigkeit vorwarf

a r be d ndern ihm wird
vorgehen ſondern ihm es ſogar zur Ghre gereichenAuch der Statt ſelbſt hat ein großes Jnereſe e de m t

die Gegen ſä e zwiſchen poſitib und modern
verſchärft werden Wenn der Oberkirchenrgt ſo handeln wollte
würde er dem religiöſen Frieden der Geſundheit und der
des deutſchen Volfes dienen Beifall links

Jch habe Abendſitzungen nur deshalb vorgeſchlagen weil wir

Wenn wir trotz aller Selbſtbeſchränkung den Etat nicht ſo er

ledigen können daß das Herrenhaus ihn noch vor Pfingſten be

Hoffentlich werden ſich auch die Konſervativen über
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Abg Dr v Campe Natl
neber die Kirchenaustrittsbewegung haben wir uns in der

Jch freue mich daß man
nken hier mit Zwangsmitteln vorzugehen aufgegeben

Mit äußeren Mitteln iſt hier nichts zu machen die Kirche
muß ſich aus ſich ſelbſt heraus helfen Bemerkenswert iſt daß
die Austrittsbewegung auch die katholiſche Kirche ergriffen W

trotz ihrer kraſſen Organiſation

Das war auch der Grundion der Ausführungen meines Vor
Abendſitzungen ſind zwar unbequem aber es wird nicht ohne rednersſie gehen wenn ſich die Redner nicht Beſchränkungen auferlegen der daß die Vorinſtanz das Konſiſtorium in Breslau auf rund

des perſönlichen Eindrucks

hat es ſei überzeugt daß Mgegangen und er darauf ausgegangen fei ſeiner Kirche zu

Oberkirchenrat iſt ein Ueberreſt aus der vorkonſti

wären wir das wahrhaftigſte Volk der Welt Und i wiſind es Dem e ſteht nach S 40 des gaefetes ar
wreder anfzu heben Gr wird ſich damit Deshalb kehrt man doch nicht der

Jch äßigkeiten vorkommenwollte das deutſche Volk wäre ſo unwahrhaftig wie Traub dann d Sie c net

Zukunft daß ich die Religionske
Kommiſſion

Der Vorredner wies auf
49 hin freue mich daß hier ein Weg geboten iſt um

raub wieder die Rechte eines Geiſtlichen zu verleihen Ueber
den Fall Traub iſt heute wie im Vorjahre Kritik nötig

Der wundeſte Punkt an der ganzen e i
den Pfarrer Traub machte erklärt
er von edlen Motiven aus

dienen wenn auch in irriger Weiſe Dieſe Feſtſtellung hat der
Oberkirchenrat nicht annehmen zu können geglaubt hat im Gegen
teil erklärt daß bei Traub die Abſicht der Beleidigung ter
hätte Wenn die Unterinſtanz auf Grund des perſönlichen
drucks eine ſolche Feſtſtellung traf dann war es nicht recht daß dieOberinſtanz das Jenteil feſtſteltte ohne ſich noch einmal dieſen

eher Eindruck zu verſchaffen Lebhaftes Sehr richtig
inks

Damals hat der Miniſter darauf hingewieſen daß nach der
prozeſſualen Lage der Oberkirchenrat nicht verpflichtet geweſen

ſei Traub perſönlich zu hören Aber er hatte dasRecht dazu und von dieſem Recht hat er nicht Gebrauch gemacht
Das war ein Verſtoß der Prozeßleitung Der perſönliche
Eindruck und das perſönliche Verhör iſt eine der
Grundlagen unſeres ganzen Rechtslebens Zwar
muß ein kirchliches Verfahren nach anderen Geſichtspunkten als
ein gewöhnlicher Prozeß behandelt werden aber das Argument
ſpricht dafür daß das Gebot den Angeklagten zu hören ebenſo
ja noch penibler in dieſem Falle zu beachten war als gewöhn
lich Lebhaftes Sehr richtig links Die Forderung den
r zu hören hat ihren Grund in derEthik ſelbſt Lebhaftes Sehr richtig links u b d Natl
Man ſollte keinen verurteilen ehe man ihn nicht gehört hat Sehr
richtigl links Wenn man Mörder uſw hört wieviel mehr nicht
in einem Verfahren in dem es auf die Wertung einer
ethiſchen Perſönlichkeit ankommt Sehr richtig links
Man kann ſich fragen ob es richtig war die ganze Frage hier
zu erörtern oder ob es nicht richtiger war eine Eingabe an den
Oberkirchenrat zu machen Wir wollten keine Kritik an dem
Oberkirchenrat üben aber es handelt fich um die oberſte Stelle
der Landeskirche in Preußen Dieſe Stelle muß von allge
meinem Vertrauen getragen fein ſie muß auf das a n

eprüfen ob ſie allen t nach Möglichkeit nungkrägt Der Evangeliſche Oberkirchenrat muß von der Pflicht
Se e Weithergigkeit Gebrauch machenl

eifall
Abg Adolf Hoffmann Soz

Trotz der großen Zuwendungen des Staates an die Kirche
hören wir immer von dem Miniſter daß er den kirchlichen Be
hörden nichts zu ſagen hätte Jn den Fall Traub miſche ich mich
nicht ein Beſſer als Herr Graue hätte ich es auch nicht machen
können Aber wie war es denn im Falle Kraatz Der
Paſtor Luther aus Stansdorf wurde wegen Beleidigung zu
150 Mk Geldſtrafe verurteilt Nach der Ausſage ſeines Gegners

ſoll er ſogar geſagt haben as i bQuatſch und Blödſinn die kirchlichen Behörden ſeien
Schleicher Heuchler und Schufte im Konſiſtorium
ſäßen Halunken der Superintendent hätte gewiß auch ſchon ge
tohlen ſonſt hätte er nicht die fette Stelle in Teltow bekommen
All das ſteht gerichtlich feſt Trotzdem wurde der Paſtor wieder in
fein Amt eingeſetzt Als eingige Entſchuldigung gab man an er
ei geiſtig nicht intakt Aber einen Traub ſetzt man ab Wenn

noch mehr ſolche Dinge paſſieren haben wir keinen Grund mehr
zur Kirchenaustrittsbhewegung dann genügen ein Amtsgericht und
24 Aktuare nicht mehr zu all den Austrittserklärungen Jn den
Kirchenbüchern herrſcht eine grenzenloſe Schlamperei Leute die
ſchon vier Jahre tot ſind erhalten noch einen Kirchenſteuerzettel

Die Pfarrer verlangen wie die Fürſten für ſich Steuerfreiheit
Man hat Karten des Komitees Koufeſſionslos beanſtandet die
Sprüche Friedrichs des Großen tragen Die früheren Hobenzollern
ſind unſere jetzigen Förderer Staats und Gemeindekrippen ſoll
ten abgeſchafft werden Die Zahlen die in dem Bericht der Ber
liner Stadtſynode über die Uebertritte Konfeſſionsloſer an
gegeben werden decken ſich auffällig mit der Ziffer der über
getretenen Juden und Katholiken In der klerikalen Eifel ſogar
ſind Bauern aus der Kirche ausgetreten Bei den Hinrichtungen
ſind in der letzten Zeit die ſcheußlichſten Dinge paſſiert Und das
in einem Staate unter der Deviſe Du ſollſt nicht töten Lachen
bei den Konſ Daß Sie darüber lachen können zeugt von einer
Roheit des Gemütes die ich Jhnen denn doch nicht zugetraut hätte

Vizepräſident Dr v Krauſe
Sie dürfen nicht ſolche Vorwürfe erheben

Abg Hoffmann fortfahrend
Wollen Sie vie Kirchenaustrittsbewegung bekämpfen dans

trennen Sie Staat und Kirche
Kultusminiſter v Trott zu Solz

Es iſt wohl nicht erforderlich daß ich auf die Rede des Abg
Hoffmann eingehe Sehr richtig eeochts Jch will nur einige
ſeiner Angaben richtig ſtellen Der Paſtor von dem er ſprach iſt
nicht wieder in ſein Amt eingeſetzt er iſt verſetzt worden Zurufe
links Verfetzt Es konnte keine Abſetzung erfolgen weil durch
Gerichtsurteil feſtgeſtellt worden war daß er zu der Zeit in der er
die Beleidigungen ausſprach ſchwer nervonkrank war Das iſt der
einzige Grund geweſen und damit ſollte die Angelegenbeit erledigt
ſein Richtig iſt daß in der Berliner Staditſynode

Es iſt faſt wie nach Kriegs dort einige ungeiretze Beankte
Oberkirchenrat hat den Pfarrer Traub beſeitigt weil deſſen Kritik Unre gelmäßigkeiten vorgekommen S
brauch gegangen in einem Rechtsſtaat ſollte ſo etwas nicht bor geſchaffen worden Bei dem häufigen Weh iſt d

Anſchwellen der Bevölkerung i ed möglich dag kleine Un

en und be upten es geſe
eelle Grſt wenn man

aus ideellen
en der Ki

fall rechts
Abg Frhr Schenk zu Sqchweinsberg KoenſDer Wg Lraud hat a ges zu 7

r hättemich nur gegen

Alles was in der Bibel ſteht ſei

e r leere z



inweis war nichtu an Jan gen micht Dir in 27 r ar S J für r a e r
en auberei habe t nur au run er chteswir dürfen nicht vergeſſen daß Traub auch get des Urteils

ſprochen te v i Konſiſtorir ä Aucn hen Man Pat ver her ſich den Paſtor Fu
angebracht

gegri die nicht zu billigen warenm Traub t i für die evangeli
nat
kann keine andere Grundlage haben als ſie ſie
evangeliſchen Chriſten

über den kirchlichen Organismus keine Beſtimmungen getroffen
die haben erſt aus dem Leben ſelbſt herausentwickelt
Meine Freunde haben keine Veranlaſſung das bisherige Ver
hältnis von Staat und Kirche zu ändern wir bedauern nur
daß dies Verhältnis zu ſolchen Debatten geführt hat

Abg Johannſſen Freikonſ Leht d
beſpricht die kirchlichen Verhältniſſe innerhalb des Gebietes dea iſtoriums in iel und die Tätigkeit des Paters Ton
neſen auf dem Gebiete der inneren Miſſion und bittet den
Miniſter das Konſiſtorium r r die nordſchleswigſchen
Geiſtlichen ſich nicht in den Dienſt der däniſchen Agitation ſtellen
und die däniſchen Verſammlungshäuſer nicht beſuchen

Miniſter v Trott r
J be mi n früher ausführlich über die nordſchleswige habe damals die Schwierig

ekeiten unter denen dieſe Herren arbeiteten durchaus anerkannt
und habe ihnen den dringenden Rat gegeben ſich von jeder poli
tiſchen Agitation fernzuhalten Jch habe ausdrücklich geſagt daß
die nordſchleswigſchen Geiſtlichen mit Deutſchen und Dänen zu
tun hätten und daß ich von ihnen deshalb nicht verlangen
könnte daß ſie ſich in den Dienſt der deutſchen Agitation ſtellten
Selbſtverſtändlich dürften ſie aber erſt recht nicht in den
Dienſt der däniſchen Agitation ſtellen oder auch nur den
Schein erwecken daß ſie dies täten Mit wenigen Ausnahmen
haben die Herren auch dieſe Aufforderung befolgt und wo dies
nicht geſchehen iſt habe ich ſie durch das Konſiſtorium verwarnen
laſſen Jch habe den Geiſtlichen dann ſagen laſſen daß ich Ver
trauen in ſie ſetzte und in dieſem Vertrauen bin ich nicht ge
täuſcht worden Einige wenige Geiſtliche haben aber doch ihr
Verhalten nicht danach eingerichtet und haben ſich an der däniſchen
Agitation beteiligt oder doch den Schein erweckt als ob ſie das
täten Daraufhin iſt durch das Konſiſtorium Remedur eingetreten
und den Herren iſt der Beſuch der däniſchen Verſammlungshäuſer
nicht freigegeben worden Ich glaube daß damit der Wunſch des
Vovredners erfüllt worden iſt

Abg Dr Traub Vp
Der Abg Schenck zu Schweinsberg hat geſagt ich hätte keinen

Grund mich der Religionslehrer anzunehmen ünd ich wäre froh
wenn das zutreffend wäre Aber gerade der Fall des Oberlehrers
Mugler in Siegen beweiſt wie notwendig der Schutz derliberalen Regionslehrer iſt Sie gerade ſind diejenigen die es

heute verſtehen den Sinn für Religion dort zu wecken
wo man die Einheit mit der Bildung und der Kultur der Zeit
nicht verlieren will Beifall S Jch habe eine Reihe von
Fällen bereits in der Kommiſſion beſprochen und brauche daher
weder auf den Fall der Errichtung einer Kirche in Gerol
ſtein worüber gerade auch in orthodogen Kreiſen ſtarke Ent
rüſtung herrſcht und wobei die Gemeinde beſtimmt worden iſt auf
ihr freies Wahlrecht zu verzichten einzugehen noch auf den Fall
in Lurbach im Siegener Lande worüber die Verhandlungen
bei der Regierung noch ſchweben Jch halte es aber für meine
Ehrenpflicht der Pfarrer Stier und Luther zu gedenken
obgleich ich weder deren theologiſchen Standpunkt teile noch mit
deren Verhalten einberſtanden bin Jn beiden Fällen hat der
Oberkircheirat wieder von ſeinem Recht nicht Gebruach gemacht
eine mündliche Verhandlung anzuberaumen und beide ſind ver
urteilt worden ohne perſönlich von dem Oberkirchenrat verhört zu
werden Hörk hört links Beſonders Pfarrer Stier hatte
ausdrücklich einen Antrag auf perſönliche Vernehmung geſtellt

Jn einer Zeit in der die Kirche ſo vielfach angegriffen wird
muß auch jeder Schein einer Rechtsunſicherheit vermieden werden
Sehr richtig links Vor allem habe ich den Auftrag von der
Ezrrgs en miſſion der Reinoldigemeinde in Dortmund den
Fall Fuchs zur Sprache zu bringen Es liegt doch im ſtaat
lichen Intereſſe das Band das die berſchiedenen Staaiskirchen in
Deutſchland zuſammenhält durch Zurückweiſung auswärtiger
Pfarrer nicht zu zerſchneiden Sehr richtig links Die Einheit
lichkeit unſeres deutſchen Prokeſtantismus muß heute doppelt ge
wahrt werden Dazu kommt das kirchliche Jntereſſe Jm Vorder
grund der Beurteilung eines Pfarrers müſſen religiös theologiſcheund kirchlich praktiſche Befähigung und Wirkſamkeit ſtehen Der

Begamtencharäkter hat in die zweite Linie zu
rücken Sehr richtigl links Gegen dieſen fundamentalen
Grundſatz iſt bei der Behandlung des Pfarrers Jus verſtoßen
worden gang abgeſehen von den rechtlichen Bedenken die in der
Verweigerung des Kolloquiums vorliegen Jch möchte nicht ſchließen
ohne meinen verſtorbenen Freund Jathoe hier zu er
wähnen Das Urteil über ihn wird heute in deutſchen Kreiſen
als Fehlurteil betrachtet Möge der kirchliche Proteſtantismus vor
jolchen Erſchütterungen fernerhin bewahrt bleiben Lebhafter
Beifall links

Kultusminiſter von Trott zu Solz
In früheren Jahren wurde hier allgemein der Brauch geübt

bei Beſprechung der inneren Angelegenheiten der evangeliſchen
Kirche ſich Zurückhaltung aufzuerlegen etzt ſcheint man von
dieſem Brauche abgehen zu wollen Es iſt daher an der Zeit da
rauf hinzuweiſen daß nach dem klaren Wortlaut des Geſetzes die
evangeliſche Kirche ihre Angelegenheiten ſelbſt regelt Die Fälle
in denen eine Mitwirkung oder eine Aufſicht der Staatsregierung
in Frage kommt ſind im Geſetz ausdrücklich feſtgelegt Darüber
hinaus eine Stellungnahme der Staatsregierung hier eintreten zu
laſſen würde einen Eingriff in die geſetslich gewährleiſtete Selb
ſtändigkeit der Landeskirche und in die Rechte der kirchlichen
Organe bedeuten e richtigl rechts Das verpflichtet mich
auch meinerſeits die früher geübte weitgehende Zurückhaltung
nach wie vor zu üben und ich würde dankbar ſein wenn dieſes
Haus dieſem Beiſpiele folgen würde Beifall rechtsch glaube daß

lichen Angelegenheiten hier in der breiteſten
Oeffentlichkeit vor einem interkonfeſſionellen Parlament
zu erörtern die in Wahrheit vor die geordneten Jnſtanzen der
Generalſynode und Provinzialfhnoden ören Damit iſt es
nicht getan daß man in e Fällen irgendeinen künſt

nelichen Zuſammenhang mit ſtaatlichen Intereſſe konſtruiertDas läßt ſich immer ſehr leicht machen ßer ließlich kommt
auch das nur heran ne die inneren irchli en An
gelegenheiten der evangeliſchen e hier zur Erörterung
kommen und das ich im Jn e
mieben gehen Wehſal t z Intereſſe unſerer Kirche ver

Abg Braun SozJetzt wo der Staat fich n t e Kirche identifiziert
in ſere Zeit wo wir ſo viele Mittel für die Kirche aufbringenmüſſen da müſſen wir auch das Recht haben über kirchliche n

rlich auf
Veleidigunnigsbe it er S derra ader laſſe ü wieſen a

verurteilt worden

ſche Kirche eine
onale und kulturelle Grundlage aber die zagen We Im ſchär e

en in dem Organismus unſerer Kircheeinen Teil des menſch 25 Lebens der Stifter der Kirche hat

es nicht richtig iſt ſolche in nerkirch habe

gelegenheiten Weg J 771 Der Redner geht darauf aus seugend
a

Aner ſogialdemo 9en esn uund dem

um in Münſter können wir nur dankbar ſein daß es
s erſt mal genau anſah ehe es ihn an

err Graue es auch meinte der Ort hier warſtellte So gut

t 4 h a n der e ä ce in u en Zeitung abgedruGericht Seht ar daß das Verfahren der Sterbekaſſe

gen ſei Er iſt deshalb
o rm aler Beleidigung verurteilt worden Jch

mit meinen geſtrigen Bemerkungen durchaus Recht

Abg v Trampezynski Pole

orge ſtehe und daß der Pfarrer Staubereit nur in
o rm zu weit

atte deshalb

die Polen aufs ſchärfſte angegriffen habe Jn
u c das
unſern Heiland
noch nicht da
einen ruhigeren Poſten zu beſorgen

Miniſter von Trott zu Solz

denn ich Jhnenfolgendes en e
glauben wenn
indem Jhr in abſcheulicher Weiſe das Volk verfolgt deſſen einzige
Schuld es iſt weil es an Gott glaubt ſeine Gebote hält und ſich
in materieller Beziehung hebt Watet nur weiter in dieſem
Sumpf in den Euch das Staatsintereſſe geführt hat Das iſt
die Sprache die von polniſcher Seite geführt wird

Abg Niſſen Däne
Jch muß den Paſtor Tonneſen gen die Angriffe desAbg Johannſſen in Schutz nehmen Paſtor Tonneſen iſt kein

aichee Agitator er ſelbſt hat immer betont daß er ein
Veulſcher iſt Allerdings beteiligte er ſich nicht an der deutſchen
Agitation Mit wenigen Ausnahmen ſind die Geiſtlichen bei uns
deutſchgeſinnte Männer

Abg Braun Soz
Der Pfarrer in Königsberg iſt wegen Verleumdung und

Beleidigung der Königsberger Sozialdemokratie verurteilt worden

Abg v Trampezyuski Pole
Wir haben das vom Miniſter zitierte Schriftſtück abgeſchüttelt

es ſtammt von keiner polniſchen Organiſation und man kann uns
dafür ebenſowenig verantwortlich machen wie den Miniſter für
Artikel des Vorwärts

Abg v BoninStormarn Konſ
Die däniſchen Pfarren in SchleswigHolſtein erſchweren ganz

außerordentlich die Arbeit der Deutſchen
Abg Niſſen Däne s

bekont noch einmal daß die däniſchen Pfarrer nicht agitieren

Abg Hoffman Soz
Der Miniſter hat geſagt er wolle nicht auf meine Ausführun

gen eingehen Was den Falle des geiſteskranken Pfarrers anbe
krifft ſo möchte ich jedem Gottesläſterer raten zu gelegener Zeit
geiſteskrank zu ſein Der Miniſter hat Dinge widerlegen wollen
über die ich gar nicht geſprochen habe

Das Kapitel wird bewilligt
Sodann vertagt das Haus die weitere Beratung auf

Donnerstag 11 Uhr
Schluß 5 Uhr
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Am Tiſche des Bundesrats Falkenhayn Kirchner
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

25 Min
Der Ergänzungsekat

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung
des neuen Ergänzungsetats Er fordert u a ein General
konſulat für Albanien und ein Konſulat für Uesküb

erner handelt es ſich wieder um das viel umſtrittene
Frundſtück Berklin Viktorigſtr 84 Das Grund

ſtück ſoll nun vom Reichsſchatzamt an die Heeresverwaltung ab
getreizn und entgegen den Wünſchen der Linken des Reichs
tags als Dienſtgebäude des Militärkabinetts hergerich
tet werden

Aus einer polniſchen Druckſchrift möchte

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Wenn ich jetzt ſchon bebor die Kommiſſionsberatung begonnen

hat zu dem Ergänzungsetat das Wort ergreife ſo geſchieht es
weil einer Poſition darin ſowohl in dieſem Hauſe als auch im
öffentlichen Leben draußen eine Bedeutung beigeineſſen worden
iſt die ihr meiner Anſicht nach nicht zukommt Sehr richtig
rechts Es handelt ſich natürlich um die Verwendung des
Grundſtücks Vikrorlaſtr 84 in Berlin von der man
behauptet hat ſie ſei eine eminent politiſche Frage während es
ſich nach meiner Ueberzeugung dabei in dem jeßigen Stadium
der Angelegenheit Um eine ganz nüchterne geſchäft
liche Sache handelt Der Beſchluß des Hauſes dieſes Grund
tück falls es am 1 April dem Reiche aufgelaſſen ſein ſollte von

m Etat der Heeresverwaltung auf den des Reichsſchatzamtes
r rr hatte die Sicherung der vollſtändig freien

Verwendungsmöglichkeit für dieſes Grund
ſt ück im Auge und hat ſie erreicht Die Auflaſſung iſt mittler

weile erfolgt und das Grundſtück in den Beſitz des Reiches
übergegangen Die Regierung hat aber keinen Nutzen aus der
ſgen n r a die affen war ziehenönnen Wenigſtens hat mir der Reiche a errh mitgeteilt
daß er keine andere Verwendung für dieſes Grundſtück gefunden

Außerdem iſt entgegen den wie ich glaube auch in dieſem
Hauſe ausgeſprochenen Erwartungen aber entſprechend meiner
Vorausſage kein Angebot auf das Grundſtück erfolgt
Das iſt nicht überraſchend denn jeder Dritte muß in den Kauf

iderſprüch zu der ſozialen zur
nur wegen

beſchwert ſich darüber daß ein evangeliſcher 3 in Poſen gang gewi
eſer Rede kam in einer

t vor Die Quelle der Kraft zum Kampf gegen einer Machtprobe iſt keine Rede Wenn Sie zu der Ueberzeugung
das Polentum ſchöpfen wir aus dem lebendigen Glauben an

Wie ſollen dieſe Volksmaſſen an Gott
e ſehen wie Jhr ſeine Gebote mit Füßen tretet

er zugegeben habe nachdem ich hier ebenſo offen Jhnenranife die überhaupt möglich war gegeben habe daß igr

Heeresverwaltung aus den bitteren Erfahrungen dieſes els
die nötige Lehre für die Zukunft ziehen wird und na ich
die ſehr herbe Pille für einen rer die in der

h und der Ueberweiſung des Grundſtückes von
meinem Etat auf einen anderen lag ohne eine Miene zu
verziehen heruntergeſchluckt habe Sehr gut
rechts und in der Mitte Heiterkeit

Hinſichtlich der Machtprobe
vorhin

enannten Säbeldiktatoren doch etwas unterſchätzen Wenn es derTeeresverwaltung auf eine Machtprobe mit dem Reichstage an

käme davon iſt übrigens keine Rede und ich ſehe auch keine Ver
anlaſſung dazu wenn es darauf ankäme dann würde ſie ſi

ein beſſeres Objekt dafür ausſuchen als ein Grundſtück
ebenſtraße von Berlin Sehr gut und Heiterkeit Von

kommen daß Sie dem Vorſchlag der Heeresverwaltung nicht zu
Eine ſolche Blasphemie war doch ſtimmen können wird ſie mit Haltung dieſen Beſchluß zu ertragen

Jch bitte daher den Miniſter dieſem Manne wiſſen Für dieſe Vorlage iſt nach meiner Anſicht nach allem was
über die Angelegenheit 17 wurde nur maßgebend der Ge
danke die wirtſchaftlichen und dienſtlichen Jnter
eſſen des Reiche s Jch bitte nochmals die Situation mit mir

Die Polen haben keinen Grund ſich darüber zu beſchweren durchzugehen Daß eine Behörde wie das Militärkabinett notwendig
wenn einmal etwas gegen ſie geſagt wird Wie machen Sie es irgend wie zweckdienlich und am rechten Platz untergebracht werden

muß kann doch auch der nicht beſtreiten der gegen die geſchäft
liche Stellung des Militärkabinetts Eintvendungen zu erheben hat
Es iſt notoriſch daß das Militärkabinetit jetzt in ganz
unzulänglicher Weiſe untergebracht iſt Nicht etwa
der Chef des Militärkabinetts ſondern das Bedürfnis iſt hervor
getreten bei dem Unterperſonal und den Büros Endlich wird doch
niemand beſtreiten daß nach der ganzen genug dem Chef
des Militärkabinetts eine Dienſtwohnung zuſteht anz gewiß
kann man das heute erſt recht nicht tun nachdem eben erſt dem
Chef des Marinekabinetts der ſeine Geſchäfte unter ge den
ſelben Bedingungen verſieht wie der Chef des Militärkabinetts ein
Dienſtgebäude zwei Straßen weiter gegeben worden iſt

Das iſt die Situation auf der einen Seite und auf der
anderen Seite hat das ein Grundſtück in der Hand das
ür die Zwecke des Militärkabinetts vorbereitet iſt Wie das
eich dazu gekommen iſt iſt eine andere Frage die ich heute

nicht noch einmal zu erörtern brauche Eine andere Verwendung
für dieſes Grundſtück iſt nicht vorhanden Sonſt fallen die
Gebäude einfach zuſammen Wenn unter dieſen Umſtänden
nicht mit dieſer Vorlage vor das Haus getreten wäre ſo
würde es nicht nur unzweckmäßig nicht nur unwirtſchaftlich
ſondern meiner Ueberzeugung nach auch un verſtändig
und pflichtwidrig ge handelt haben Geifall rechts
und in der Mitte

Abg Stücklen Soz
Jſt überhaupt der Verſuch gemacht worden das Anwefen zu

verkaufen Welche Schritte hat man getan Dieſe Vor
lage iſt eine der unerhörteſten die man dem Reichs
tage je unterbreitet hat Vilü der Soz Vor vier Wochenbeſcheß der Reichstag dem Militärkabinett das Grundſtück nicht

W Und jetzt ſoll das Militärkabinett doch ſiegen Die
ilitärverwaltung will ihre Macht dem Reichstag gegenüber

W en Es handelt ſich nur um eine
zwiſchen dem General v Lhnuncker dem ef des
Militärkabinetts und dem Reichstag Der Reichstag will nicht
daß das Militärkabineit dort hineinkommt Wir werden in der
Budgetkommiſſion die ganze Frage noch einmal aufrollen Die
Militkärverwaltung rechnet auf die Uneinigkeit des Reichstags
Weil das Marinekabinett ein neues Haus hat ſoll das Militär
kabinett auch eins haben Das ſoll uns eine Warnung ſein
wenn wieder Grundſtücke bewilligt werden Gleich melden ſich
andere Stellen die auch neue Häuſer anſehen Wenn der
Reichstag zum Schaden den das Reich hat nicht noch den
Spott der ganzen Welt auf ſich laden will dann muß
er verhüten daß der General ſeine Villa bekommt die den
Steuerzahlern jährlich 100 000 Mark koſtet

Abg Lieſching Vp
Eine fahrende Abteilung Feldartillerie ſoll n icht wie beab

ſgtig war nach Zabern verlegt werden Die Stadt ſoll nun
ür die Unkoſten die ſie bereits durch Vorbereitungen für die

Unterbringung gehabt hat entſchädigt werden Wir bitten um
nähere Auskunft in der Wien Das Grundſtück in der
Viktoriaſtraße ſollte entſprechend dem ausdrücklichen Wunſche des
Reichstags nicht dem Militärkabinett überliefert
werden Das durfte unter keinen Umſtänden geſchehen Man
ſoll doch mit dem Reichstag n Wenn wir
jetzt zuſtimmen würden ſo könnten wir keine Achtung mehr vor

uns ſelber haben Sehr richtig links Es wäre ein böſer
Präzedenzfall der das Anſehen des Reichstags ſehr ſchädigen

Das Budgetrecht des Reichstags würde dadurch verletztwürde
werden

Der Ergänzungsetat geht dann an die Budget
kommiſſion

die Impffrage
Zweiter Tag

Die Ausſprache über die Petitionen und Reſolu
tionen zu der Jmpffrage wird fortgeſetzt

Abg Thiele Soz
Geheimrat Kirchner hat nach ſeinen geſtrigen Ausführungen
jedes Anrecht verloren ſich über den wüſten Ton ſeiner
Gegner aufzuhalten Beifall der Soz Die Kirchnerſchen

Tabellen haben nichts bewieſen Geheimrat Kirchner behauptete
die Mehrheit unſerer Kommiſſion unterſtütze ein verdammens
wertes Experiment Er ſollte doch ſeine Zunge beſſer
im Zaume halten Sehr richtigl b d Soz Das Auftreten
des Herrn Kirchner war gang und gar nicht wiſſenſchaftlich
Seinen Abgang verſchönte er dadurch daß er mit der Fauſt auf
den Tiſch ſchlug Damit beweiſt man nichts Die Verantwortung
i unſere Beſchlüſſe tragen wir ſelbſt da braucht ſich Herr

irchner keine Sorgen zu machen

Präſident des Reichsgeſundheitsamts Bumm
Das Reichsgeſundheitsamt iſt der Anſchauung daß nach wie

vor das Jmpfgeſetz ein bewährtes Schutz mittel
bietet um die ſchreckliche Gefahr die in früheren Zeiten die
Pockenſeuche über Land und Leute gebracht hat zu verſcheuchen
und zu vermindern

preis die ſehr erheblichen Koſten rechnen die für die Entfernung
oder für den Umbau der für einen beſonderen Zwed hergeſtellten
Gebäude auf dem Grundſtück entſtehen müßten Dadurch würde

nötig iſt iſt die Heeresverwaltung wenn ſie mit Genehmigung desHauſes das Grundſtück der Veſhmmung zuführen n g die es

vorbereitet iſt Mittlerweile daß ich mich überzeugt daß es e
radezu unverantwortlich wäre die endgültige Entin über das Grundſtück noch ein Jahr vinalsguſchieben

ie Gebäude darguf würden einfach verrotten
und verfallen Schon dieſe einfache Darlegung geigt über

daß die Regierung mit dieſer Vorlage kommen mußte
Trohdem iſt behauptet worden es ſei eine Veleidigrrers Staubereit in den Reich ſ e t aZuruf bei den Soz s Sn Leet gleich n raten Vor

xiner Beoleidigung es
achtprobe z der

und bedenteden

äbeldiktaturarlament Sehr richtigl bei den Soz M
aAbg Dr enroth Konſ wie man jetzt nach allem Vorangegangenen von einerDer ne recht dies das u egang eu n en l e e e e

die Sache zu teuer werden Die einzige Partei bei der das nicht

Der polizeiliche Zwang um die Jmpfung zu er
reichen iſt nicht unberechtigt Die Bundesregierungen müſſen
die Geſetze mit allen z Gebote ſtehenden Mitteln durchführen
nicht nur mit den Mitteln des Reichsgeſetzes ſondern u der
Landesgeſetze Das Reichsgeſetz ſagt über den per ichenwang gar nichts ſchweigt i vollſtändig aus Teshalb
önnen die Landesregierungen die Durchführung dieſes Reichs

ger es erzwingen Das vregpileze Oberverwallungsgericht hat
ie Frage ernſtlich geprüft Es iſt zu der Ueberzeugung gekom

men daß in Preußen landesrechtlich die Anwendung von Zwang
zur Durchführung der Jmpfun r iſt Nun wird behauptet
za das nicht die Abſicht des Geſetzgebers geweſen wäre Man
hat ſich dabei auf den Abgeordneten Lasker geſtützt Das genügt
ber nicht daß man o auf die n n berrng eines ein

zelnen Abgeordneten beruft Der Abg Löwe war z B gang
anderer Anſicht Ich geſtehe zu jeder Fall bei dem ein

Zwang vorkommt iſt un erwünſcht Gerade
eſe Fälle führen den pfgegnern die meiſten Freunde zuSe müſſen die Behörden ehe ſie zu einem ſolchen Mittel

en alle anderen erſchöpft haben Sie müſſen alles ver
aben um die Ele e le t ne

T

tatte ich mir den Herren dir a gerufen haben zu bemerken daß ſie die ſt
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e c eereehe e Me e e e e t dr rgeugen und ihr Vertrauen gewinnen Das wird allerdings
bei der on ber Jmpfgegner ſehr erſchwert

Nach einer Verordnung des Reichskanzlers von 1911 ſoll polieng nur eintecten wenn böswilliger Widerſtand zu

nden iſt Ueber jeden einzelnen derartigen Fall wird aus
jedem Bundesſtacr ſofort eingehend Bericht erſtattet Der Vor
wurf daß die Aergzte jedes Kind leichtſinnig impfen iſt ganz hin
ällig Jm rn eil die Zahl der zurückgeſtellten Kinder nimmt
ändig zu e Wiederiunapfung hat einen ſehr großen
folg gehabt Würden wir die Gewiſſensklauſel einfiren ſo würde die große Zahl der n eine eminente

Gefahr für die ganze Bevölkerung bedeuten Als England 1898
die Gewiſſensklauſel einführte haben ſich im erſten Jahre 5,8 Pro
zent nicht impfen laſſen 1908 ſchon 18 Proz und jetzt ſind es etwa
40 Proz Dabei hat England 1902 eine ganz erhebliche
Pockenepidemie gehabt

Tritt in einer Stadt die Pockenepidemie auf dann verſchwin
den ſofort die Gewiſſensbedenken und faſt alle laſſen ſich W
Abg Thiele Das geſchieht aus Aberglaubel Nein das iſt keinſkerglaube Das e ich 1906 in ſelbſt miterlebt Dort

haben ſich die Einwohner faſt ohne Widerſtand impfen laſſen und
als die damals herrſchende Epidemie nach 14 Tagen verſchwunden
war herrſchte eitel Freude Als beſondere Autorität für die
Jmpfung erwähne ich Rudolf Virchow der ja dieſem Haus an
gehörte und den Uebergang Englands zur Gewiſſensklauſel fürunbegreiflich erklärt hat v habe im Reichs geſundheitsrat ten

impfgegneriſche Aerzte bei der Prüfung der Jmpffrage angehört
Die Herren werden Jhnen beſtätigen daß wir keinerlei Hemm
niſſe den Jmpfgegnern in den Weg gelegt haben Wozu ſollen
wir denn eine neue eigene Kommiſſion einſetzen da es ſchon
ſchwer wird impfgegneriſche Aerzte aufzufinden Jn England
hat eine eigene Kommiſſion ſieben Jahre lang beraten und die
Gegner ſind auseinander gegangen ohne zu einer Klärung gelangt
zu ſein Wir ſind jetzt daran genaues Material zu ſammeln
Warten Sie doch dieſes Material ab ehe Sie die Frage einer
Kommiſſions Einſetzung erörtern Deshalb bitte ich Sie die An
träge auf Einſetzung der Kommiſſion und Einführung der Ge
wiſſensklauſel abzulehnen

Abg Dr Gerlach Zentr
Unzweifelhaft iſt die tung n geeignetes Mittel zur Be

kämpfung der Pockenepidemien Das weiß jeder der eine ſolche
Epidemie miterlebt hat Es kommen wohl Todesfälle nach der
Jmpfung vor aber ein direkter r iſt nur höchſt ſelten
erwieſen worden Dagegen iſt es Tatſache daß die Pockenerkrankun
gen ganz erheblich abgenommen haben

Abg Dr Neumann Hofer Vp
Jn einem Punkte könnten wir einig ſein daß es ſich hier um

eine eminent wiſſenſchaftliche Frage handelt Die Kommiſſion hat
mit ihrem Vorſchlage eine beſtimmte Stellung dazu eingenommen
Es iſt unmöglich daß der Reichstag ſo beſchließt Die Wiſſenſchafthat allein die Entſcheidung ger ſie verſucht werden eine
Beruhigung zu erzielen enn weiter von beiden Seitendas ſchärfſte Geſchit aufgefahren wird ſo kommt ſie nie zuſtande

Man ſoll die Streitenden an einen Kommiſſionstiſch zuſammenſetzen Dann wird die Broſchürenſchreiberei aufhören Naſoritaten

entſcheiden die Frage nicht Der Antrag der Kommiſſion iſt ganz
unannehmbar und zwar nach allen Richtungen hin Nur das Reichs
geſundheitsamt wäre imſtande eine ſachliche Entſcheidung zu
treffen Jch werde für den Antrag Arnſtadt ſtimmen der meiner
Auffaſſung am nächſten kommt

Medizinaldirektor Dr Kirchner
Das Jmpfgeſetz iſt ſeinerzeit mit einer Mehrheit von 183

gegen 119 Stimmen angenommen worden Profeſſor Ehrlich hat
mir erklärt daß er der hen hat ſt Freund der
Schutzimpfung iſt Herr Wegner hat ſich beſchwert daß ich
ſeit drei Jahren auf ſeine Angriffe nicht geantwortet habe Eine
größere Reſerve in bezug auf Druckerſchwärze kann man ſich wohl
nicht auferlegen Herr Thiele hat mir etwas untergelegt was ich
nicht geſagt habe Jch bitte alſo beſſer zuzuhören Unruhe bei
den Soz In welchen Formen hat man drei Jahre lang Drucker
ſchwärze gegen mich verwendet Mit Leuten die ſo verfahren
kann man nicht verhandeln Sollte ich vielleicht ein zu

rtes Wort gebraucht haben ſo tut es mir leid Aber die Sache
ie ich vertrete und zwar nicht mit halbem Herzen iſt recht und

gerecht und Recht muß Recht bleiben

Abg Graf Oppersdorff b k Fr
Die Debatte ſteht unter dem Zeichen der Einſeitigkeit Die

Agitation muß ſcheitern an der Tatſache daß die Epidemien
ſtark eingeſchränkt ſind Geheimrat Kirchner ſoll ſich durch die
Angriffe der Jmpfgegner nicht beirren laſſen Als der große

hirurg Bergmann einmal im Herrenhauſe für die Jmpfung ein
W ne war e r a Tage eine Zuſchrift die
egann Sie Vie r ich vom richtigen V abnicht abbringen laſſen f Stgen Wege aber

Vizepräſident Dove

teilt mit daß eine n e Jnterpellation eingegan en iſt die an den Reichskanzler die Anfrage
richtet ob er bereit ſei für Mecklenburg das allge
meine gleiche und direkte Wahlrecht einzuführen

Abg Dr Graf Poſadowsky b k
Die Anträge der Kommiſſion müſſen in weiten Kreiſen

Unruhe und Zweifel erregen Der konſervative Antrag iſt nur
ein taktiſcher Ausweg Es iſt unbedingt notwendig daß die
ichen t h den Incheefſes catſhicben fehg thaten Kurt

en ZurufIſt ja ſchon geſchehenl v
Abg Bernſtein SozAuch in unferer Fraktion z d Sagen geteilt Eine

Minderheit iſt gegen die Veſchlüſſe der Kommiſſion

Abg Dr Pfeiffer Zentr
Sie haben ein Recht darauf von dieſer Debatte erſchöpft

u ſein Zuſtimmung Die Pockenerkrankungen haben nur
abgenommen weil die allgemeine Hygiene zugenommen hat
An ein Zwangsgeſetz hat man beim Erlaß des Jmpfgeſetzes
nicht gedacht Die Herren vom Regierun stiſche haben nicht
allein Recht Sie ſollten die anderen wenigſtens horen

Miniſterialdirektor Dr Kirchner
Wir haben mit allen Gründen für den Jmpfzwang geſprochen Herr r iſt aber nicht bekehrt worden Se wird

es auch in der Kommiſſion ſein Zurufe b d Sog Sie
geben ja auch nicht nachl

Ein Antrag Ablaß will über die Reſolutionen und
Petitionen zur Tagesordnung übergehen

Damit ſchließt die Ausſprache

Es wird abgeſtimmt Der Antrag ArnſtadtKonſ der diejenigen Petitionen zur Berückſichtigung
überweiſen will die nur eine Kommiſſion zur Prüfung der
rechtlichen und wiſſenſchaftlichen Grundkagen
a a e I a n n mee Die renpetitionen werden ebenfalls n em Antrage ArnſtadtErwägung überwieſen 8 kadt 61 e

Die Reſolution Dr Pfeiffer Ztr die die Einehung einer Kommiſſion aus u ſecnden und
fgegnern zur Klärung der mpffrage und Vorlegung ihres

aterials in Form einer Denkſ riß fordert wird im Hammeli unter allgemeiner großer Heiterkeit mit 1i9 gegen
119 Stimmen abgelehnt Auch die Reſolution Bok die
nur die Einſetzung einer Kommiſſion fordert wird abgelehnt

Das Haus vertagt ſich
Donners 2 Uhr Jnte tionVerfaſſunheſras nen er Wer die medklenburgiſche

Schluß 7 Uhr

vorſchlag

Ueber den Jnhalt der ſüd amerikaniſchen Vermittlungs
note an Huerta laufen verſchiedene Verſionen um in denen
ſich nur die eine Bedingung immer wiederholt daß der
gegenwärtige Präſident Verzicht leiſten müſſe Von den
vorliegenden a n Meldungen kommen die folgen
den zwei wohl der Wirklichkeit am nächſten

Waſhington 29 April
Hier verlautet von zuſtändiger Seite daß der Vermitt

lungsvorſchlag dahin gehe Huerta müſſe eine Tagung von
Vertretern aller Streitgruppen einberufen die ſich auf einen
Außenſeiter als zeitweiligen Präſidenten einigen ſollten
Huerta ſelbſt müſſe gehen Vielfach wird der frühere Mini
ſter des Jnnern Gamboag als der kommende Mann bezeichnet
Daß im allgemeinen die Lage völlig unklar und der Aus
gang höchſt ungewiß ſei iſt die Meinung der beſteinge
weihten Kreiſe Tribune berichtet die atlantiſche Flotte
werde in der nächſten Zukunft in den Panamakanal ein
laufen was eine Kundgebung gegen Japan bedeute Der
Kanal ſei fahrbar

London 29 April
Einer Daily Mail Meldung zufolge haben geſtern die

diplomatiſchen Vertreter Argentiniens Braſiliens und
Chiles an Huerta den erſten Vermittlungsvorſchlag über
ſandt Jn dieſem Vorſchlage wird die von Amerika ge
forderte Entſchuldigung noch nicht erwähnt die vermitteln
den Mächte fordern zunächſt von Huerta daß er ſich mit
ſeinen Gegnern im Jnnern den Aufſtändiſchen einige und
den Frieden im Land herſtelle Die Diplomaten erſuchten
Huerta den Ort zu einer Konferenz mit Villa und Carranza
umgehend zu beſtimmen und geben ihrer Ueberzeugung
Ausdruck daß dadurch auch einem Wunſche der Rebellen
generäle entſprochen wird

Jn Veracruz iſt jetzt eine amerikaniſche Zivilregierung
eingeſetzt worden Aus Buenos Aires wird telegraphiert
Der Miniſter des Auswärtigen riet den Politikern die eine
Kundgebung zugunſten Mexikos veranſtalten wollten auf
ihr wiederholtes Drängen den Plan aufzugeben

Huerta will nicht demiſſionieren
Paris 29 April

Der britiſche Kreuzer Hermione landete eine Abtei
lung Marineſoldaten unter Führung des Majors Clark zu
einer Expedition 40 Meilen hinter Tampico wo ſich acht
amerikaniſche Flüchtlinge auf den Orangehügel zurückge
zogen hatten Die Expedition wird heute nacht zurück er
wartet Huerta hat einem amerikaniſchen Jnterviewer
gegenüber erklärt daß er wie immer die Mediationsver
handlungen auch ausfallen würden nicht demiſſionieren
werde ſondern im Notfalle mit allen Miniſtern ſich in das
Jnnere des Landes zurückziehen wolle um von dort einen
Guerillakrieg ins Werk zu ſetzen

Deutſches Reich
Aus der Budgetkommiſſion

Anträge Die mexikaniſche Frage
Jn der Mittwoch Sitzung der Budgetkommiſſion des

Reichstages beantragte ein ſozialdemokratiſcher Redner die
Vorlegung einer Statiſtik über die ſeit dem Jahre 1900 aus
den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten erfolgten Ausweiſungen
von Ausländern und äußerte ſich weiter über die Zuſtände
in den ruſſiſchen Gefängniſſen und die Art der Behandlung
des deutſchen Staatsangehörigen Holzmann in Rußland an
der das Auswärtige Amt nicht ganz ohne Schuld ſei Ein
nationalliberaler Abgeordneter hielt die Auffaſſung des Vor
redners über den Fall Holzmann für unrichtig Holzmannhabe ſich an einem Aufſtand in Moskau mit den Wafſen in

der Hand beteiligt Staatsſekretär Dr Jagow wies auf ſeine
frühere Erklärung hin daß er in die Ausweiſungen die von
den deutſchen Bundesregierungen gegen Ausländer verfügt
werden nur dann eingreifen könne wenn Reklamationen von
den betreffenden ausländiſchen Regierungen erhoben würden
Sache des Auswärtigen Amtes ſei es die deutſchen Staats
angehörigen im Auslande zu ſchützen Mit den Verhältniſſen
in den ruſſiſchen Gefängniſſen ſich zu befaſſen ſei nicht ſeines
Amtes Auch hier komme ein Eingreifen nur in Frage wenn
Deutſche in ruſſiſchen Gefängniſſen geſetzwidrig behandelt
werden und Reklamationen deswegen erhoben würden Der
Fall Holzmann ſei von Freiherrn v Richthofen völlig zu
treffend dargeſtellt worden Das Auswärtige Amt habe die
Bemühungen der ar unterſtützt Wegen Auslieferung
der Leiche ſei auf Wunſch der Verwandten bereits tele
graphiert worden

Der Referent beſprach hierauf die
Urſachen der mexikaniſchen Wirren

und den Streitfall HuertaWilſon Es ſtehe feſt daß bei den
Wirren auch deutſche Jntereſſen ſchwer geſchädigt worden
ſeien Redner fragte was die europäiſchen Mächte ſpeziell
Deutſchland zum Schutze ihrer eigenen Jntereſſen getan
hätten Der Staatsſektetär des Auswärtigen Amtes gab
einen kurzen Ueberblick über die Vorgeſchichte des gegen
wärtigen Konfliktes Die Haltung der deutſchen Regierung

während der ganzen Zeit der mexikaniſchen Wirren von
em Wunſche geleitet geweſen daß im Intereſſe der in Mexiko

tätigen Deutſchen und ihrer wirtſchaftlichen Unternehmungen
möglichſt bald Ruhe und Ordnung wieder eintrete Die
deutſche r hätte da wo es grgezeigt geweſen ſei
vorſichtig vermittelnd gewirkt jedoch ſich im weſentlichen auf

den Fſus der deutſchen Jntereſſen beſchränken müſſen Zum
Schutzdienſt ſeien zwei kleine Kreuzer entſandt worden Eine
da Fanndß der Schiffe erſcheine zurzeit nicht erforderlich da
das freund r uſammenwirken der Kriegsſchiffe der
verſchiedenen Mächte den erforderlichen Fremdenſchutz ſichere
Der Geſandte in Mexiko ſei ermächtigt worden den Be
dürftigen durch Gewährung von Vorſchüſſen und Beihikfen
zum Verlaſſen des Landes behilflich zu ſein Den im Jnnern
des Landes lebenden Deutſchen ſei geraten worden ſich an
die Hafenplätze zu begeben und eventuell das Land zu ver
laſſen Die Kinder und Frauen ſeien ſoweit als tunlich in
den Häfen eingeſchifft worden n der Hamburg Amerika
Linie ſeien drei Dampfer zur Verfügung geſtellt worden
und zwar für Veracruz Tampico und Puerto Mexico Für
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ihre Hilfsbereitſchaft habe der Staatsſekretär der glinie
herzlichen Dank ausgeſprochen Völkerrechtlich ſei die Lage
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in der großen erüeniſhen deuten in Mexiko

z Deutſchland unterſtützt indem der deutſche Geſandte in
exiko den Auftrag e ten habe die Annahme der guten

Dienſte zu empfehlen Der rig der Aktion werde vielfachkeptiſch Feurtellt Staatsſekretär Jagow erklärte ferner die
hauptung daß Petroleum Jntereſſenten die Hand im

Spiele hätten vermöge er nicht nachzuprüfen Der Staats
ſekretär äußerte ſich ſodann zu der Angelegenheit der S
ranga Der amerikaniſche Kommandant verlangte zunächſt
daß der Dampfer mit den Waffen im Hafen bleibe Die
amerikaniſche Regierung r dies ſofort der ameri
kaniſche Kommandant entſchuld ſich und die amerikaniſche
Regierung präziſierte ihre Wünſche dahin daß der Dampferentweder die Waffen an Bord behalten oder in einer von

den Amerikanern beſetzten Zollſtätte entladen möge Die
w erteilte darauf die Weiſung daß das Kriegs
material das übrigens zum großen Teil amerikaniſcher Her
kunft war von dem Dampfer zurücktransportiert werden ſolle
Hinſichtlich der Zukunft Mexikos erwiderte Staatsſekretärv Jagow au erheben Anfragen daß nach den Erklärungen

Wilſons nichts gegen die Unabhängigkeit des Landes unter
nommen werden ſolle Die Haltung Deutſchlands müſſe
neutral ſein Auch andere europäiſche Mächte hätten ſich von
jeder Einmiſchung fern gehalten Ein einſeitiges deutſches
Vorgehen komme ſelbſtverſtändlich ſchon mit Rückſicht auf
unſere Beziehungen zu den Vereinigten Staaten nicht in
Frage Die deutſche Regierung würde bei der Wahrung derheutſchen Intereſſen mit den anderen Mächten Fühlung

halten und wie überall ſo auch in Mexiko für das Prinzip
der offenen Tür eintreten

Der Arbeitsplan des Reichstages
Der Seniorenkonvent des Reichstages beriet am Mittwoch

über die Geſchäftslage Es wurde in Ausſicht genommen die
Tagung vor dem Himmelfahrtstage am 21 Mai zum Ab
ſchluß zu bringen Beſtimmt iſt noch nicht ob der Reichstag
vertagt werden wird oder ob ein Schluß der Seſſion eintritt

Auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung werden
kleine Vorlagen geſetzt wie die Poſtdampferverbindung die
internationalen Verträge zum Schutz des menſchlichen Lebens
zur See der Geſetzentwurf über die gemeinſamen Rechte von
Beſitzern von Schuldverſchreibungen und ſodann die zweite
Leſung des Etats des Auswärtigen Amtes die man bis Ende
dieſer Woche zu beenden hofft

Jn der nächſten Woche ſoll die zweite Leſung des Militär
etats durchgeführt werden ertiggeſtellt ſollen womöglich
werden die Vorlage über die Konkurrenzklauſel die Ge
bührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige und die
Novelle zum Miliz tärſtrafgeſetzbuch ebenſo dann noch das Alt
penſionärgeſetz und das Rennwettgeſetz ſobald die beiden Vor
lagen an den Reichstag gelangen

Abſchied des bisherigen Miniſters v Dallwitz Der
bisherige Miniſter des Jnnern und jetzige Statthalter der
Reichslande v Dallwitz verließ Mittwoch das Miniſterium
des Jnnern um in Straßburg ſein neues Amt zu über
nehmen Am Freitag verabſchiedete ſich Exz v Dallwitz
von den vortragenden Räten und Beamten des Miniſteriums
des Jnnern denen er ſeinen Dank für ihre treue Arbeit
während ſeiner vierjährigen Amtstätigkeit als Miniſter des
Jnnern ausſprach

Die Beſoldungsnovelle friß Vogel oder ſtirb Die
Nordd Allgem Ztg ſchreibt Ein hieſiges Berliner

Blatt bringt die Nachricht daß über die Novelle zur Reichs
beſoldungsordnung Dienstag zwiſchen der Regierung und
den Parteien des Reichstages Rompromißverhand
lungen begonnen hätten Dieſe Mitteilung entſpricht
nicht den Tatſachen Der Staatsſekretär des Reichsſchatz
amts hat mit den Führern der bürgerlichen Parteien über
die weitere geſchäftliche Behandlung der Beſoldungsnovelle
eine i i gehabt in der von ihm nicht zweifelhaft
gelaſſen wurde daß die Regierung ihren bisherigen Stand
punkt feſthalten muß und daß daher ein Zuſtandekommen
des Geſetzes nur bei Annahme der Regierungs
vorlage möglich iſt

Die Miniſterkriſis in Koburg Gotha wird am 1 Mai ihre
Löſung finden Der Herzog von Koburg kehrte geſtern aus
Jtalien nach Koburg zurück Am 1 Mai wird er den Miniſter
v Richter empfangen und dann über deſſen Entlaſſungsgeſuch
Entſcheidung treffen Der Koburger Landtag in dem keine
Sozialdemokraten ſitzen hat eine ähnliche Eingabe wie die
bürgerlichen Abgeordneten des Gothaer Landtages an den
Herzog gerichtet Am Dienstag war der Präſident des Ko
burger Landtages beim Miniſter um dieſem das un veränderte
Vertrauen des Koburger Landtags auszuſprechen Miniſter
v Richter will das n re zurückziehen wenn der
Herzog das Entlaſſungsgeſuch des Hofkammerpräſidenten von
Baſſewitz genehmigt

Die Kündigung des Direktors der Berliner Handels
hochſchule Jaſtrow zieht wie wir vorausgeſehen haben
weitere Kundgebungen nach ſich Die Dozenten der Hochſchule haben ſich geſtern unter Vorſitz ihres Rektors Prof

Elsbacher mit dieſen Vorgängen beſchäftigt Auf Grund
der von Profeſſor Jaſtrow gegebenen Darſtellung wurde zu
der Angelegenheit Stellung genommen Die Dozenten be
abſichtigen ihrer Auffaſſung über die Vorgänge in einer
öffentlichen Kundgebung Ausdruck zu geben

Von den Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft wird
zu dieſer Angelegenheit folgendes mitgeteilt Herr Jaſtrow
hat im Laufe von zehn Jahren mehrfach ſeine Verträge ge
wechſelt Dieſe waren ſtets von kurzer Dauer und enthielten
die Klauſel daß wenn ſie von ſeiten der Aelteſten gekündigit
würden Herrn Prof Jaſtrow eine Abſtandſumme
gezahlt werden ſollte Die Aelteſten haben nun den letzten
Vertrag der im Jahre 1909 geſchloſſen wurde und jetzt ab
lief ordnungsmäßig gekündigt zugleich aber die Bereit
willigkeit ausgeſprochen mit Herrn Jaſtrow in neue Voer
handlungen einzutreten Prof Jaſtrow hat ſich mit den
Aelteſten der Kaufmannſchaft wegen des Abſchluſſes eines
neuen Vertrages nicht in Verbindung geſetzt ſondern öffent
lich erklären laſſen daß er dies nicht zu tun gedenke Da
mit erhält er das Recht auf die Abfindungsſumme in d
von 42 000 Mk Aus dieſen Tatſachen geht hervor daß es
ſich lediglich um die neue Geſtaltung des Vertragsverhält
niſſes zwiſchen den Aelteſten der Berliner Kaufmann chaft
und Herrn Jaſtrow handelt es ſollte nicht etwa die Stel
lung des Herrn Ja getündi werden ſondern nur das

beſtehende agsverhältnis das wie geſagt im
aufe der letzten zehn Jahre mehrfach geändert worden iſt
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Halle 30 April
ringenNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und ThüJn e u Sitzung behandelte Herr Rektor Haaſe ein

neralogiſch geologiſches Thema Der Quarz desehe e chlüſſe Der Vortragende konnte auf
rund eigener Erfahrungen und Forſchungen einen Einblick in

die Eigenbeiten unſeres roten Heimatgeſteins des Porphyr
gehen Der Quarz aus Kieſelſäure beſtehend hat einen weſent
lichen Anteil an unſeren Porphyren Er kriſtalliſiert in diherandriſcher Form läßt ſt aber aus unſerm Porphyr längſt nicht ſo

ren und iſolieren wie beiſpielsweiſe aus dem des Auerberges
Südharz Stolberger Diamanten Deutlich erkennbar iſt

die Kriſtallform nur bei den Löbejün Landsberger den ſogen
älteren Porphyren Aus dem Magma der feuerflüſſigen Grund

maſſe haben ſich zuerſt Apatit und Zirkon ſodann der dunkle
Glimmer und der Quarz kriſtalliniſch ausgeſchieden Bei dem
Kriſtalliſieren der Kieſelſäure wird die Maſſe baſiſch und die
Quarzkriſtalle werden häufig angeätzt Ecken und Kanten fallen
dieſem Prozeſſe zum Opfer und bisweilen dringt die Maſſe tief
in den Kriſtall hinein Jm Jnnern des Quarzes kommen zuweilen
Porenſchwärme vor intereſſanter aber ſind kleine Glaskörvper
die zwangsmäßig eine beſtimmte Form annehmen ihnen
ſich in den Kriſtallen Magnetitnädelchen die in den zerriſſenem
Zuſtande punktförmige Reihen bilden Glimmerblättchen ſind
verhältnismäßig ſelten Man findet auch zerriſſene Kriſtalle mit
swiſchengelagerter Grundmaſſe beſonders ſchön laſſen ſich ſolche
Erſcheinungen an Porphyren mit Fluidalſtruktur erkennen Das
Verhalten des Quarzes bei Druck läßt ſich beſonders gut an dem
Geſtein des Klausbergtunnels ſtudieren das mannigfache Ver
weſungen aufweiſt Durch ſtarken Druck zertrümmerte Quarz
kriſtalle ſind durch nachträglich dazwiſchengetretene Kieſelſäure
wieder verkittet worden Der Porphyr des Reilsberges zeigt u a
das intereſſante Phänomen der Zuwachsaureale der Kriſtall iſt
regelrecht gewachſen und die Zuwachszone zeigt dieſelbe Beſchaffen
heit wie der Kern Auch gibt es in demſelben Geſtein Kriſtalle
deren beide Hälften verſchiedene molekulare Lagerung haben was
im polariſierten Lichte leicht nachzuweiſen iſt Dasſelbe Hilfs
mittel zeigt daß der Quarz durch ſtarken Druck zweiachſig werden
kann was ſeiner Kriſtallform ſonſt widerſtreitet Schichtenver
werfung bringt aber auch dies zuſtande Alle dieſe internen
Studien laſſen ſich natürlich nur mit beſonderen Hilfsmitteln an
ſtellen der Dünnſchliff in Verbindung mit dem Polariſations
mikroſkop hat die feinſten Beobachtungen ermöglicht

Dem Vortrtge folgte eine angeregte Beſprechung

Herr Muſikmeiſter Steuer vom Mansfelder Feld Art Regt
Nr 75 iſt laut Kabinettsorder vom 22 April d Js zum Kgl
Ober Muſikmeiſter ernannt worden

Der 2 kommunale Bezirksverein plant für die nächſte Zeit
folgende Veranſtaltungen 1 Mitglieder Verſammlung Donners
tag 30 April in Brunnerts Bellevue Lindenſtr 78 Der neue
Theatervertrag Ref Herr Rechtsanwalt Wolfg Herzfeld 2 Aus
flug nach Cloſchwitz Wettin Sonntag 3 Mai Abfahrt vorm
8,30 Uhr Sonderzug Halle Klaustor Fahrpreis bis Beeſenſtedt
6,55 Mk Spaziergang durch den Cloſchwitzer Grund an der
Saale entlang nach Wettin Hier gemeinſames Mittageſſen
Großer und Kleiner Schweizerling Schloß Wettin nur von
außen Uebergang über die Saale unſere ehemalige Cröllwitzer
Brücke Rückfahrt 46 Uhr mit Dampfer 0,65 Mk Anmel
dungen bis Freitag 1 Mai bei Herrn Jnſt Vorſteher Th Starke
Gr Brauhausſtr 12

Jm Lehrerinnenverein wird am Freitag nachmittag 6 Uhr
im Kindergartenhauſe der Bethcke LehmannStiftung Burg
ſtraße 45 über die Reueinrichtungen der Allgemeinen Deutſchen
Penſionsanſtalt für Lehrer und Lehrerinnen berichtet auch wird
Auskunft über Jnvaliden und Krankenverſicherung erteilt

Die Kirchenmuſik in der Landesheilanſtalt Rietleben welche
ror einigen Tagen für den nächſten Sonntag nachmittag ange
ündigt wurde iſt nicht öffentlich Es können aber geladene
a und Verwandte der Patienten in der Anſtaltskirche Platz
inden

Der Turnverein Frieſen hier der wie ſchon bekannt gegeben
dem Manne deſſen Namen er trägt ein bleibendes Zeichen ſeiner
Verehrung in unſerer Stadt erſtehen laſſen will beging am ver
gangenen Sonntag im Geſellſchaftsſaal des Reſtaurants Mars
la Tour eine durchaus gelungene Frieſen Feier Erſchienen waren
Vertreter der hieſigen Turn Krieger und Sportvereine Herr
Paſtor v Wodtke der in liebenswürdiger Weiſe die Feſtrede

ernommen hatte verſtand es durch ſeinen friſchen Vortrag durch
ſetne packenden Schilderungen den Charakter Friedrich Frieſens
su erläutern wie auch die Frieſengeſtalt jedem Anweſenden näher
zubringen Verſtand der Herr Redner es doch ein Bild des Frei
heitskämpfers und Gebilfen Jahns zu entrollen daß jeder das
Gefühl hatte Frieſen vor ſich zu ſehen Allgemeiner Beifall durch
brauſte den Saal als Herr v Wodtke mit einem Se auf das
deutſche Vaterland ſeine Feſtrede endete Den geſanglichen Teil
hatte das Männerquartett von 1911 die Herren Konzertſänger
Reicherdt Heſſe Rehe und Walter übernommen Wie ſchnell ſie
es verſtanden hatten durch ihre ſchönen Volkslieder wie Du
Schwert an meiner Linken Morgenrot Morgenrot leuchteſt mir
zum frühen Tod uſw ſich in die Herzen der Anweſenden zu
ngen bewies der ungeteilte Beifall Auch Herr Willi Kr am er
er die Reszitationen ernſter und heiterer Sachen übernommen

hatte trug zum Gelingen des Abends bei Seine modulations
fähige Stimme brachte ihm den Dank der Zuhörer Klaviervor
träge und einige gemeinſam geſungene Lieder trugen zur Ver
ſchönung des Abends bei

Provinzial Nachrichten
v Merſeburg 29 April Perſonalien Heimat

muſeum Königl Seminardirektor Dr Sieke hier iſt zum
komm Regierungs und Schulrat beim ProvinzialSchulkollegium
in Magdeburg ernannt worden Heute mittag fand im Heimat
muſeum eine Ehrung derjenigen Männer ſtatt die ſich um das
hieſige Heimatmuſeum große Verdienſte erworben haben An der
Feier nahmen Regierungspräſident v Gersdorff Landrat von
Wilmowski und Vertreter der ſtädtiſchen Behörden teil Die
Ehrung beſtand in Anbringung einer Bronzetafel für den ver
torbenen Fabrikbeſitzer Dietrich der für Ausſchmückung des St
Petrikloſters in welchem das Muſeum untergebracht iſt eine nam
hafte Summe geſtiftet hat ſowie einer Tafel von Ehrenmitgliedern
des Vereins den Herren Prof Dr Rademacher der ſich um die

e Merſeburgs Verdienſte erworben ſowie des Bauunter
nehmers Graul ſen der dem Verein verſchiedene un
gemacht hat Gymnaſialprofeſſor Dr Taube hielt die Weiherede

Z Oſterfeld 29 April Es0jähriges Schützenjubil ä u Rüſtig ſchreiten die Vorarbeiten zum 250jährigen Jubi
läum der Schützengilde vorwärts Der Feſtzug vie noch
ſtattlicher zu werden als zum 225jährigen Feſte Das Feſtpro
gramm wird in dieſen Tagen feſtgeſtellt werden
b FSarſena b Könnern 29 April Tödlicher Automobilunfall Ein Automobil aus Halle überfuhr das zwei
jährige Kind des Arbeiters Hoffmann das kurz darauf an den
Folgen Nun Den Chauffeur trifft keine Schuld

r Könnern 29 April Als Bezirksſynoden tagen
am 22 Mai die beiden Kreisſynoden Halle Giebichenſtein und
n r n Preußiſchen Krone

t 29 April Stadtverordnetenſitzunge treten genehmigten in ihrer geſtrigen Sitzung
einer Tennisſpielvereinigung die Anlegung eines Tennisplatzes
auf dem ſtädtiſchen Grundſtücke an der Schloßpromenade Ferner

ne Vermehrung der Stadtverordneten und der unbehen Raghtealsmis ieder beſchloſſen Die Zahl der r
berordneten wird von 24 auf 30 und die der Magiſtratsmitglieder
von 4 auf 5 erhöht Die Wahlen ſollen bei Vornahme der nächſten
Ergänzungswahlen vorgenommen werden

orgau 29 April Keine Garniſonverändeunves7 Ein Gerücht wollte wiſſen daß das Ding
Huſarenregiment Nr 12 von Torgau nach Erfurt und das dor
garniſonierende Jägerregiment zu Pferde Nr 6 nach Torgau ver
legt werden ſollte Als Grund für die Verlegung unſeres Huſaren
regiments das ſeit dem 1 April 1901 Torgau als Standort hat
wurde angegeben daß das Huſarenregiment damit ſeinem Cbef
dem Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen Weimar näher liege
und nach der eigentlichen Hauptſtadt der thüringiſchen Lande
tomme Auf Anfrage des hieſigen Kreisblattes hat der Kriegs
miniſter jedoch geantwortet Gerüchte über angeblich geplanten
Garniſontauſch ſind unwahr Kriegsminiſterium

Helbra 28 April Die Leiche freigegeben Heute
fand die Sezierung der Leiche der in der Nacht vom Donnerstag
zum Freitag in Bad Anna ertrunkenen Marie Tagziak durch den
Kgl Kreisarzt ſtatt Die Leiche wurde nunmehr zur Beſtattung
freigegeben

Helbra 28 April Anter ſchwerem Verdacht
Geſtern morgen wurde der Schmied Auguſt Böker von hier ver
haftet und in das Gerichtsgefängnis in Eisleben eingeliefert weil
er im Verdacht ſteht die am 24 d Mts ertrunkene Marie Taziak
abſichtlich in das Gewäſſer geſtoßen zu haben um ſich ihrer aus
noch unbekannten Gründen zu entledigen Die gerichtliche Anter
ſuchung wird das Weitere ergeben

Artern 29 April Von den Weinſtöcken des An
ſtruttales Nunmehr ſind unſere Winzer und Bergbeſitzer
mit dem Schneiden der Weinſtöcke fertig Dieſe haben was man
anfänglich nicht erwartet hatte gut angeſetzt und ſomit iſt eine
Bedingung für ein gutes Weinjahr erfüllt Es iſt erfreulich daß
immer wieder Flächen angeordnet werden ſo z B in einem Mühl
berge wo die neuen Zementſäulengänge einen ſehr günſtigen
Eindruck machen und zu erwarten ſteht daß die an den dortigen
Spalieren gezogenen Reben guten Ertrag geben

Meuſelwitz 29 April Ein Eiſenbabhnunfall ereignete ſich geſtern nachmittag auf der EiſenbahnStrecke Meuſelwitz
Gaſchwitz an der Luckaer Straße in unmittelbarer Nähe des ſog
Prößdorfer Schafhauſes Der Perſonenzug welcher 3,01 Ahr nach
mittags von Meuſelwitz nach Leipzig abfährt ſtieß auf dem Falken
hainer Feldweg mit einem Geſchirr des Rittergutes Falkenhain
zuſammen Der Geſchirrführer hat wohl im letzten Augenblick
noch den Zug geſehen und die Pferde jedenfalls noch nach links
herumreißen wollen Die Lokomotive faßte jedoch den Wagen an
der rechten Seite und ſchleifte das Geſchirr etwa 30 Meter weit
vor ſich her Der Geſchirrführer Herm Böttger aus Falkenhain
wurde durch den Zuſammegnſtoß aus dem Wagen geſchleudert und
blieb bewußtlos liegen Die erlittenen Verletzungen ſind indes
nicht lebensgefährlich Das Handpferd des Geſchirrs wurde auf
der Stelle getötet Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert

Erfurt 28 April Sechs Wochen Gefängnis für
falſche Feuermeldung Vor dem Schöffengericht hatte
ſich heute der 19 Jahre alte Otto Rätzer aus Erfurt zu verant
worten weil er in der Hügelgaſſe einen Feuermelder mutwillig
in Tätigkeit geſetzt hatte Das Gericht verurteilte den Ange
klagten zu ſechs Wochen Gefängnis Der Amtsanwalt
hatte drei Monate beantragt

Friedrichrode 29 April Der Mitteldeutſche aka
demiſche Verband für Leibesübungen, der ſeinen
Sitz in Leipzig hat und dem die akademiſche Jugend von 15 deut
ſchen Univerſitäten angehört hat beſtimmt daß das diesjährige

finden ſoll Jm Anſchluß an das Turnen findet ein 5 Kilometer
Waldlauf nach Brotterode ſtatt Für die Preisverteilung ſind
wertvolle Preiſe geſtiftet worden

Bernburg 29 April Die Hauptverſammlung der
Deutſchen Geſellſchaft für Volksbäder findet hier
am 20 Mai mit folgender Tagesordnung ſtatt Vorm 9 Uhr
Eröffnung der Hauptverſammlung im Feſtſaale des Kurhauſes
vorm 10 Uhr Beginn der Vorträge 1 Einige Erfahrungen
aus Brauſebädern im Dorfe Geheimer Medizinalrat Prof Dr
Gumprecht in Weimar 2 Ueber Luft Licht und Sonnenbäder
bei Geſunden und Kranken Geheimer Medizinalrat Prof Dr
Ad Schmidt Direktor der medieiniſchen Klinik in Halle
3 Ueber die Bedeutung des regelmäßigen Badens für die Ent
wickelung der Heranwachſenden Stadtarzt Prof Dr v Dri
galski in Halle 4 Die Wirkungen des Schwimmens auf den
geſunden Menſchen Prof Dr Mohr in Halle 5 Wirkung
der Sol und Moorbäder als Behandlung und Nachbehandlung
chirurgiſcher Krankheiten Dr Albrecht Spezialarzt für Chirurgie
und Orthopädie in Bernburg 6 Ueber das Spandauer Hallen
ſchwimmbad Stadtbauinſpektor Legart in Spandau

Oſchatz 29 April Bei einem Brande erſtickt Jn
der vergangenen Nacht brach in der Garküche ein unbedeutender
Stubenbrand aus bei dem die 86 Jahre alte Mutter des Wirtes
Ulbrich erſtickt iſt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das abgelehnte Ehrengrab für Profeſſor Sueß Der Bürger

meiſter von Wien hat einen Magiſtratsſekretär in die Wohnung
des verſtorbenen Profeſſors Sueß geſandt und mitteilen laſſen
daß die Gemeinde bereit ſei dem Verblichenen ein Ehrengrab zu
widmen Profeſſor Sueß war bekanntlich Ehrenbürger von Wien
Die Familie des großen Gelehrten hat aber mit Rückſicht auf einen
teſtamentariſchen Wunſch des Toten dieſe Ehrung abgelehnt

Geheimrat Hergeſell Profeſſor an der Berliner Univerſität
Jn dieſen Tagen wird der bekannte Forſcher auf geronautiſchem
Gebiet und Direktor der meteorologiſchen Landesanſtalt für Elſaß
Lothringen Geh Reg Rat Prof Dr Hergeſell nach Linden
berg bei Berlin überſiedeln um die Leitung des königlichen gero
nautiſchen Obſerpatoriums und eine Profeſſur an der Berliner
Univerſität zu übernehmen

Theater und Muſik
Der Rücktritt Max Regers Der Meininger Generalmuſik

direktor Profeſſor Max Reger tritt am 1 Juli von ſeinem
Poſten aus Geſundheitsrückſichten zurück Als ſein Nachfolger gilt
der Univerſitätsmuſikdirektor in Jena Profeſſor Fritz Stein

Die Ehrengabe für den Grafen Seebach den Leiter der Dres
dener Hofbühnen die ihm bei ſeinem 20jährigen Jubiläum in
Handſchriften überreicht wurde iſt jetzt als Subſkriptionsdruck im
Verlage von Kurt Wolf in Leipzig erſchienen in einer Auflage
von 600 Exemplaren Die Ehrengabe ſtellt bekanntlich eine
Huldigung der Dichter und Tondichter dar die Ur
aufführungen ihrer Werke an den Dresdener Hofbühnen ſeit der
Berufung des Grafen Seebach zu verzeichnen hatten Die beſten
deutſchen Namen ſind vertreten Albert Apel Bahr Dreyer
82 Ernſt Eulenberg Fulda Halbe Ernſt Hardt Karl und

erhart Hauptmann Holz Kienzl uſw Das Werk iſt ſehr vor
nehm ausgeſtattet

Vermiſchtes
Die Avpanage der Erzherzogin Marie Dorothee Vor etwa

einem Jahre wurde gemeldet re die l Ergzherzogin
Marie Dorothee die geſchiedene Gattin des Kronpräten

enten livp von rerüſſeler Gerichten verklagt hatte um eine jährliche Apanage von
80000 Francs zu erhalten Franzößſche und belgiſche Advo

Bergturnfeſt vom 29 bis 31 Mai auf dem Jnſelsberg ſtatt

rleans ihren Gatten vor den

aren von beiden Seiten bemüht um einen Ausgleiden ſtreitenden Ehegatten herbeizuführen Dieſe Seſto
bungen waren We geſcheitert Neuerdings will man aber um
jeden Preis eine öffentliche Verhandlung vermeiden Deshalb
haben die Advokaten beider Parteien zu einem neuen Mittel Zu
lucht genommen Sie haben drei Räte des oberſten belgiſchene des Appellationsgerichtshofes um ihre Mitwirkung er

ſucht Es ſind dies die Appellationsrichter Holvoet Goddyn
und Remy Dieſe drei höchſten belgiſchen Richter werden nun
an einem Ausgleich arbeiten

Ausweiſung des Führers der Mazdaznan Vewegung Das
Leipsiger Polizeiamt hat die Ausweiſung des Führers der
Mazdaznan Bewegung in Europa David Ammann undſeiner in Leipzig wohnenden Familie aus dem Königreich Sachſen
verfügt

Kundgebungen für einen Gattenmörder Der Portugieſe
Oliveira Coelho hatte an Bord des engliſchen Dampfers Deſeado
ſeine Frau wegen Untreue ermordet Das Schwur
gericht von Liverpool verurteilt ihn zum Tode Dieſes Urteil
hat in der portugieſiſchen Preſſe eine allgemeine Proteſt
bewegung hervorgerufen Geſtern abend veranſtaltete die
portugieſiſche Liga zur Verteidigung der Menſchenrechte eine
große Kundgebung und übergab dem Miniſterpräſidenten Machado
eine Eingabe an den engliſchen Geſandten in der die Begnadigung
Coelhos von der engliſchen Regierung erbeten wird Machado
beſtätigte vom Balkon ſeiner Wohnung aus einer tauſendköpfigen
Menge daß die vortugieſiſche Regierung alle Schritte getan habe
um das Leben des Verurteilten zu retten Er fügte hinzu daß er
feſt auf die Humanität Englands vertraue Er

inrichtung Die wegen Ermordung ihres Ehemannes desderer rn in Blauſtein zum Tode verurteilte Witwe Koch
und der Knecht Stegers ſind in Aachen Mittwoch morgen mittels
Fallbeils hingerichtet worden

Die Grubenkataſtrophe in Amerika Aus Beckley in Weſt
virginig wird zu der bereits gemeldeten Grubenkataſtrophe weiter
berichtet dah noch 203 Arbeiter in der Kohlengrube eingeſchloſſen
ſind und alle Hoffnung ſie zu retten aufgegeben wurde

Luftſchifahn

Ein neuer Flugapparat Eine bedeutende Erfindung aufſlugien niſchem Gebiete iſt wie die Kattowitzer Zeitung berichtet
dieſer Tage durch deutſches Reichspatent geſchützt worden Es iſt
dies ein von Gerhard Boer in Kattowitz erfundener und mit
einem Zuſatz von Jelinek verſehener Schlagfliegerappa
rat Während bis jetzt die Mindeſtgeſchwindigkeit eines Flug
apparates damit er ſich in der Luft halten konnte 16 Sekunden
meter betragen mußte ſoll der Schlagfliegerapparat ein Still
ſtehen in der Luft ermöglichen Vor allem aber ſoll die Abſturz
gefahr auf das geringſte Maß herabgemindert wert da der
Apparat infolge ſeiner Schwingerkonſtruktion von dem Antriebs
motor unabhängig ſein ſoll und auch im Falle daß der Motor ver
ſagt ſich in der Luft zu halten vermag Wie der Wert dieſer Er
findung von Sachverſtändigen eingeſchätzt wird geht aus einem
Schreiben hervor das der Direktor der Deutſchen Studiengeſell
ſchaft für Aviatik Herr Schrader an den Erfinder gerichtet hat
Es heißt darin dem Berliner Tageblatt zufolge Es han
delt ſich hier um eine Erfindung von außerordentlicher Tragweite
Jch bin der Anſicht daß Sie die Schlagfliegerkonſtruktion er
funden haben von der ſich bereits Lilienthal Erfolge verſprochen
hatte

hetete Depeſchen
Abreiſe des belgiſchen Königspaares von Luxemburg

Luxemburg 29 April
Der König und die Königin der Belgier ſind heute m

Brüſſel zurückgereiſt Bei der Verabſchiedung hatten ſi
die Großherzogin ſowie die Mitglieder der Regierung ein
gefunden

Zweihundert Bergleute verſchüttet

Beclyn Virginia 29 April
Jnfolge der Exploſionskataſtrophe auf dem Schachte der

Jonathan Company wurden 200 Bergleute verſchüttet Es
beſteht wenig Hoffnung ſie zu retten Bis jetzt wur
den 4 Tote und 50 Lebende ans Tageslicht gebracht Letztere
haben zum größten Teil ſchwere Brandwunden erlitten

Albanien bewilligt 5 Millionen Frank für bedrängte
Stammesbrüder

Durazzo 29 April
Wie verlautet wird die albaniſche Regierung den von

den Serben bedrängten Albaneſen aus Kowſowo fünf
Millionen Frank zuwenden womit Häuſer Vieh und Wirt
ſchaftsgeräte für die Flüchtigen erworben werden ſollen

Türkiſche Militärbehörden zur Unterdrückung der albaniſchen
Unruhen

Saloniki 29 April
Die Militärbehörden erhielten Anweiſung jede weitere

Aufſtandsbewegung im albaniſchen Gebiete zu verhindern

Ein Waffenſtillſtand zwiſchen der Union und Mexiko
Waſhington 29 April

Der braſilianiſche Botſchafter teilte dem Staatsſekretär
Bryand nit daß der nächſte Schritt der Mächte dahin
zielen werde einen Waffenſtillſtand zu erwirken
Deutſche Flüchtlinge auf einem engliſchen Dampfer

Mexiko 29 April
Der engliſche Dampfer Cypriana hat den Auftrag er

halten deutſche Flüchtlinge an Bord zu nehmen und nach
San Francisco zu bringen

x 77Wetterwarte eu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
Mai en kühl lebhafte Winde kalte Nächte

ai Bewölkt teils heiter kühl
i Bewöltt teils heiter normal

Mai Wolkig wärmer Regenfaälle ſtrichweiſe Gewitter
Wai Woltig warm angenehm
Mai Meiſt dedeckt warm windig Gewitter

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle c andie Redaktion Berichte Cinſendungen uſw ſind s an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

1 einſchließlich Änterhaltungsblatt
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Berliner Börss
Telephontsehler Berieht der Ssaale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Reichsanleihe 78,12 Türken Lose 165,75

Dutsche 242,62 Diskonto 188 Dresdner 149,87 Handels 152,75
Schaaffhausen 110 Kredit 194 Azow Don 224 25 Petersburger
Intern 184,62 Baltimore 90,50 Kanada 193 12 Lombarden 21,37
Orient 197,75 Schantung 139,87 Grosse Berliner 152,87 Paket
129,50 Hansa 259 Lloyd 113,50 Deutsch Austral 171,75 Aumetz
159,87 Bochumer 223,25 Deutsche Luxemburger 128 Gelsen
irchener 182,12 Harpener 179,75 Laura 144,50 Phönix 236 75
Rombach 156,50 A O 244,25 Schuckert 147,62 Siemens 215,37
Dynamit 174,87 Naphtha 406,25 South West 116,75 Türk Tabak
235,50 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Akt Ges für Bauaus
führungen 7,75 Terrain Nordost 2,50 Held Francke 5,50 Union
Bau Ges 2 Neu Westend Terrain 5 Stahnsdorfer Terrain 2
Gross Schiffahrtsweg 2 Weissensee Terrain 25 Mk Terrain Süd
west 5 Mk Julius Berger 2 Adler Fahrrad 3,25 Neue Boden
Ges 6,25 Heilmann Immobilien 2,50 Daimler Motoren 5 Ege
storff Maschinen 2,25 Flensburger Schiffsbau 2,50 Grevenbroich
Maschinen 4,25 Max Jüdel 10 Schubert Salzer 3 Vogtänd
Maschinen 5,75 Deutsche Waffenfabrik 6 Hindrichs Auffer
mann 3 Rauchwaren Walter 5,25 Rottweil Pulver 5 Zimmer
mann Piano 6 Germania Zement 2,50 Girmes Co 2,25
Plauener Tüll 3 Anilinfabrik Treptow 6 Badische Anilin 3
Konkordia Bergbau 3,25 Rolandshütte 2,50 Gelsenkirchen 2
Schuckert 2,60 Deutsch Austral D 3 Hamburg Südamerik 2,20
Hansa 2,50 Naphtha 6,50 Kanada 2,90 Charlottenhütte 2,25
Chem Fabrik v Heyden 2 Karl Lindström 2 Kappel Masch 2,25
niedriger Dortmunder Unionsbrauerei 3 Wiesbadener
Kronenbrauerei 5 Kieler Schlossbrauerei 2,75 Aschaffenburg
Papier 7,50 Exzelsior Fahrrad 2,50 Hallische Masch 2 Kirchner

Co 2 Scholten Stärke 3 Schwanebeck Zement 3 Riedel 75
Union chem Fabrik 3,25 Langendreer 2,50 Zeitzer chem Fabrik
2,40 Annaburger Steingut 4,75

r

Zum Kurvzott el Borlin 29 April Badische Staatu
Anleihe 0809 unk 18 96 60 b 49 Bayrische Staats Ani 97 G

Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1918 97 50 G 4 Sohwarsz
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 8
85 10 G 3 Kamerunor Kisenbahn Anteile 331 h Veutseh
Ostafrikanisohe Sohuidversohr gar 89 et 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 700 4 Darmstädt Stadt Anl 1909 ank 16 94 80
3 ſo Dessauet 5udt Anieina 18906 490 Dügseldorter StadtAnleibe 1900 7 08 00 95,2006 Jonaer Stadt An 1900
3glo Jena Stadt Anl 1902 Nordhauser Stadt Anieihe1008 unkv 1919 4 Quedlinburger stadt Anleibe 1903 unk
1918 W Phorner Stadt Anl 1960 06 09 94 19 G 4proz
Hessisohe Komm Obl AII 97,10 G 31 Oesterrerehisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 Konv Deutsohe 8olvay
Werke 99 40 G KIbertelder Farben uok I017 101 80b Velton

Guilleaume Lahmeyer 06 03 97 50b Voereinigte Lausitger Glas
da 380 09 b

ounudoner Börse vom 28 April Ks notterten EKngi Konsois74 12 Rio Tinto 71 0 Geduld I Goldtields 2 2 toel vom 860 50
Zteeol prots Hand Minas 6,06 Anaconda 5 Kastrano 1,51
Ohartered 0,90 Aurora West 9,46 Uinderella Oons ,25 Johaones
burg Goldtields 0,15 Van Kyn 31 Albus Generals 6 565 Nand
20iertes 0 West Kand Consols 86 General Mining VioV A Görz Co AModdertontain 12 60

J AO D

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 29 April

Alexandershall 10300 10600 IJohannashall 3750 3850
Bergmannssegen 7000 7100 Justus Aktien 900092
Burbach 10000 10300 Kaiseroda 6200 6350Buttlar XCarlsfund
Carlsgliück
Fallersleben

575 650 h 1197Mariaglück so 1375
1275 1350 Max 4100 42501675 Neusollstedt, 3200 3375Felsenfest 3150 3250Neustassfurt 18200 18500

Gluckauf 18800 19500 Reichenhell 1600 lGünthershall 4700 4850 Ransbach 2650 2775Hansa Silberberg 5500 5650 Ronnenberg 9390 95
Hedwig 1600 1700 Kothenberg 2250 2350Heiligemühle 1050 1125 Salzdetfurtn 300 319
Heiligenroda 10750 Salzmünde 5500 5700Heldburg 3590 36 0Teutonie 60 2Heldrungen 1050 1125 Thüringen 3250 3400Herta Neurungen 2850 2950 Walter 1450 1550
Hohenfels 5450 5550 Wendlaend 7Her Fi00 S ne r 9100 93009 999999 9300 ntershallHüupstedt 2800 2900 tarao oroo

Diskonto Gesellschaft Schaatfhausenscher Bankverein
Die Verwaltungen der Diskonto Gesellschaft und des A

Schaaffhausenschen Bankvereins haben am Montag die Verbin
dung der beiden Institute beschlossen Zum Zwecke dieser Ver
bindung wircl das Geschäft des A Schaaffhausenschen Bankver
eins auf eine neu zu gründende Aktiengesellschaft mit gleicher
Firma und mit dem Sitze in Köln die mit einem Aktienkapital
Von 100 Mill Mk und 10 Mill Mk gesetzlichem Reservefonds
ausgestattet wird überführt Gleichzeitig mit der Gründung des
neuen A Schaaffhausenschen Bankvereins Akt Ges fusioniert
sich der alte Bankverein mit der Diskonto Gesellschaft in der
Weise dass die alten Aktionäre des A Schaaffhausenschen Bank
Vereins neue vom 1 Januar 1915 ab gewinnberechtigte Kom
manditanteile im Verhältnis von 3 d h auf 2000 Mk alte
Schaaffhausensche Aktien 1200 Mk neue Kommanditanteile mit
Gewinnberechtigung vom 1 Januar 1915 erhalten und dass
gleichzeitig mit dem Umtausch der Gewinnanteilschein des A
Schaaffhausenschen Bankvereins für das Geschäftsjahr 1914 mit
4 Proz in bar eingelöst wird Die neuen Kommanditanteile
Werden alsbald lieferbar gemacht werden

Der Generalversammlung der Diskonto Gesellschaft Soll zu
diesem Zwecke die Erhöhung des Kommanditkapitals um 75 Mill
Mark von 225 Mill Mk auf 300 Müll Mk zu den genannten
Fusionsz wecken vorgeschlagen werden Dieser Betrag ist zum
Umtausch gegen 125 Mill Mk Aktien des A Schaaffhausenschen
Bankvereins bestimmt Während die Diskonto Gesellschaft sich
die restlichen 20 Mill Mk Schaaffhausen Aktien bereits gesichert
hat Die Diskonto Gesellschaft erhält nach Durchführung der
Fusion einen Besitz von nom 100 Mill Mk mit 10 Mill Mk
Reservefonds ausgestatteten Aktien des neuen A Schaaffhausen
schen Bankvereins Akt Ges die der Diskonto Gesellschaft zum
Nennwerte zu Buche stehen Der bei der Durchführung dieser
Geschäfte sich ergebende Buchgewinn soll nach Abdeckung der
sämtlichen Kosten der Neugründung Ueberführung und Kapitals
erhöhung zu einem Teil zur Verstärkung der inneren Rücklagen
des neuen A Schaaffhausenschen Bank vereins Akt Ges zum
anderen Teile zur Vermehrung des gesetzlichen Reservefonds
der Diskonto Gesellschaft verwendet werden

In den Aufsichtsrat des neuen A Schaaffhausenschen Bank
vereins Akt Ges sollen die bisherigen Aufsichtsratsmitglieder
des alten Bankvereins sowie ferner eine Anzahl von Herren die
der Verwaltung der Diskonto Oesellschaft angehören zur Wahl
Vorgeschlagen werden Die fortan bestehenden gemeinsamen
Beziehungen beider Institute sollen auch dadurch ihren Ausdruck
finden dass die Mitglieder des bisherigen Aufsichtsratsausschusses
des A Schaaffhausenschen Bankvereins zur Wahl in den Auf
sichtsrat der Diskonto Gesellschaft deren Generalversammlung
Lorgeschlagen werden und dass das Vorstandsmitglied des A
Schaaffhausenschen Bankvereins Dr Fischer zugleich Oeschäfts
inhaber der Diskonto Gesellschaft wird und der Geschäfäinhaber

4 t 3 9 e 4 e e M rer e ee v e e e S e e e d r r T Rt e Veeerrr W u td er e e e e e 6 t4 t e e S
des A Schaaffhausenschen Bankvereins Akt Ges eintritt

Die Geschä te der Berliner Niederlassung des A Schaaff
hausenschen Bankvereins mit den ihr unterstellten Zwe stalten
und Wechselstuben sollen zunächst in unveränderter Weise fort
geführt werden um alsdann auf die Diskonto Gesellschaft über
zugehen

Durch das Abkommen erfährt der Interessenkreis der Dis
konto Gesellschaft eine wesentliche Erweiterung während der
A Schaaffhausensche Bankverein unter Aufrechterhaltung seiner
vollen Selbständigkeit verstärkte Möglichkeiten zur Betätigung
in n ursprünglichen Gebieten Rheinland und Westtfalen
gewinnt

Die Generalversammlungen der Diskonto Gesellschaft wie
des A Schaaffhausenschen Bankvereins sollen auf den 28 Mal
1914 einberufen werden

Aus dem Burbach Konzern, Gerüchte dass die dem Bur
bach Konzern angehörige Gewerkschaft Salzmünde sich an den
Gewerkschaften Eva und Steuden beteiligt habe entsprechen
nicht den Tatsachen Wie man ertfährt hat Krügershall Salz
münde mit den benachbarten Werken Eva und Steuden einen
Fabrik verarbeitungsvertrag ab geschlossen Der Schacht Eva
ist im Abteufen begriffen zum Schacht Steuden sind Vorarbeiten
gemacht Die Werke haben aber eine Abwässerkonzession nicht
erhalten und sind daher auf einen Fabrikverarbeitungsvertrag
angewiesen Krügershall Salzmünde würden also ihre Fabrik
anlagen wirtschaftlicher ausnützen Können falls Eva und Steuden
zur Förderung gelangen Eine finanzielle Beteiligung liegt aber
weder seitens Burbach noch seitens Krügershall Salzmünde vor

Der Bruttoüberschuss der Hibernia betrug im ersten Quartal
1914 3790 986 Mk gegen 3 535 128 Mk im Vorigen Quartal und
4 607 090 Mk im ersten Ouartal 1913

Der Betriebsüberschuss der Harpener Bergwerks Akt Ges
im ersten Ouartal 1914 betrug 4 669 000 Mk gegen 5 605 000 Mk
im Vorquartal und 7 008 700 Mk im ersten Ouartal 1913

Lothringer Hüttenverein Aumetz Friede Die Verwaltung
des Lothringer Hütten vereins Aumetz Friede beschloss in Kneut
tingen eine Zementfabrik mit einer Jahresproduktlonsfähigkeit
von 1 Million Fass zu errlchten

Kaliwerke Jessenltz Gewerkschaft Wendland In der
Sitzung der Verteilungsstelle erhielt die Gewerkschaft Wendland
eine provisorische Ouote Parität Dietrichshall Mansfeld Da
mit ist die Transaktion Wendland Jessenitz definitiv perfekt ge
worden

Zur Gründung einer Salpeterverkaufszentrale finden heute in
Hamburg zwischen deutschen und englischen Salpeter Inter
essenten Verhandlungen statt Diesen Verhandlungen sind Vor
besprechungen in London voraufgegangen

Die Käölner Verkaufsstelle für gewalzte und gepresste Blel
erhöhte die Verkaufspreise um 1 Mk pro Doppelzentner

auf 45 Mk
Verein chemischer Fabriken Akt Ges in Zeitz Eine neue

unangenehme Ueberraschung ist den unabhängigen Aktionären
des Vereins chemischer Fabriken zu Zeitz durch den Verlauf
der Generalversammlung der Gesellschaft zuteil geworden
Nachdem die Verwaltung vor einigen Wochen sich genötigt ge
sehen hatte die Einstellung ihrer Dividendenzahlung für das Jahr
1913 vorzuschlagen während für 1912 noch eine Dividende Von
8 Proz zur Auschüttung gelangte wurde ſetzt in der General
versammlung von den Vertretern des Anilinkonzerns der Vor
einiger Zeit die Aktienmajorität von Grossaktionären der Zeitzer
Fabrik erworben hat die unerwartete Mitteilung gemacht dass
auch der von der Verwaltung publizierte dividendenlose Ab
schluss noch nicht die ganze traurige Wahrheit darstelle Die
Beteiligungen der Gesellschaft seien erheblich überwertet da
alle Gesellschaften an denen das Zeitzer Unternehmen beteiligt
sei mit einer einzigen Ausnahme Verlustergebnisse ausgewiesen
hätten Die Akzepte die die Zeitzer Fabrik von diesen Unter
gesellschaften in Höhe von 1 922 208 Mk genommen und an
Banken weitergegeben hätte würden daher voraussichtlich nicht
von den Untergesellschaften eingelöst werden so dass die Ge
sellschaft dafür auffommen müsste Auf Antrag der Gesell
schaften des Anilin konzerns wurde eine Revisionskommission
eingesetzt die eine gründliche Reinigung der Bilanz vornehmen
wird so dass wahrscheinlich die Reserven der Gesellschaft mit
etwa 650 900 Mk in der letzten Bilanz ausgewiesen aufgezehrt
werden dürften möglicherweise aber auch darüber hinaus noch
eine Unterbilanz entstehen wird

v nren un rer eGetroiete
Berliner Produktenvöärse 29 April Am Frühmark

notieren Weizen inländ 190 ,60 195 06 ab Bahn u trei Möohle
Kogwen loco 162 09 163 55 ab Bahn u frei Mühle Hafer
wärkischer mecklenburgischer homm preussischer posenseber
und schlesischer in 165 182 mittel 65 164 goring
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und trei Wagen d ais amerik mix abtall mixvunder 148 90 152 00 rei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und geringe 144 15 gute 152 00 1665 60
russische und Donau leichte 133 137 schwere 138 00 143 00
ab Bahn und trei Wagen ERr sen ialäündische u ausländlsche
Futterwaare mittol 175 184 Faubenerbsen 185 208 ab Bahn u
trei Wagen Weizoeonmehl 00 22 25 27 50 Koggenmehl

und 1 i8 60 21 90 Weizenktaie II 20 70 Roggen
kleis 10 39 10 80 Lu pinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 àHamburg 29 April Getreidamarkt Moeizen fost
ostholsteiner und mecklenburger 187 199 0 Koggen toest
mecklenbrg u altmärk neuar 160 165 O russ cit 9 Pud 1015
April hMlai 116 00 Gerstetest südruss cit April 119,50 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 153 162 Alaie
ruhig amerikaniseh mixed eit per März Aprit La Plata
cit neuo Ernto April Alai i08 60

Liverpoot 29 April Träüge Kotoer Vfinterweizoen por da
7 per Juli 7 258 a stetig La Vlata Juli 7bunter amerik September 62

Budapest 29 April Werzen leandenz fest ver April
Mai 13 29 Oktbr 11 95 Koggen Vendenz fest per

April Oktbr 55 Hater Tendenz test per April
Oktober 26 Alais Tendenz setetig por Alai 7 17 Juli 31
Kaps lendenz ruhig August i5 76

Antwerpon 29 April Deutscher a Platazug Kontrakt
per April Mai 57 Juni 6,65 Juli 55 Aug ,52 j
Umsata 70 000 kg Iendena ruhig

ne er
MAagdedurg 29 April Abend Kurse April 35 a

40 Juni 47 August 9,65 Oktber Dezbr 70 Januar
März 65 lendenz schwächer

BHambvurg 29 April Kübenrohaueker I Vrod Basis 8890
Keudement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm adands
per April 0 e e 49 40 40 Mr Aut V 42 840Juni 80 50 47e Hüugust 67 967 66Okt Dez 77 76 972an März 9,72 9 90 987stetig ruhig ruhig

Kaee
Hamburg 29 April Godo average Sautos

vorm nachmittags adends
per Mat 46 25 G 46256 G 646 00September 47 60 G 47 76 4/ 50PDozomboer 48 50 G 48 25 48 50

März 49 26 G 49 25 G 49 36 G
ruhig aber behpt bebpt dohpt

e e e ee n t t S e S e S9 a e e e e

e F T n
der Diskonto Geselischaft Dr Solmssen zugleich in den Vorst u 4 e e vRio do Janeiro 29 April Kat

Kio 2000 Sack in Santos

Kartoſlelmehl ancd stärke
Magdeburg 29 April Prima Kartoſffelstärke and Mohl

tär 100 18 25 18 75 Seill
Fottwaren und Oele

Köln 29 obol por loko 71 90 per Mal 70 00
Hamburg 29 April 8tadtschmalz 58,50 amerikan Steam

49,50 Ohamberlain 61,76 Tendenz setetig
III

Nordhausen 29 April Branntwein 35 Vol Vroz für 100
e 61 75 62 76 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 b
06 M por loko 12 19 ohne Fass ab Brennoerel

Berliner Viehmarkt
Berlin 29 April 8StAdt Schlachtviehmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkaut ſ85 Rinder 85 Bullen 35 Ochseo
66 Kohe u Färson 2749 Kälber 679 Schate 14532 Schwoelne
Kaälbor a Doppelender telner Maest 106 143 61 teins
Mast Voll Alast u beste Saugkälber 68 71 113 1 18 e mittlere
Mast und gute Ssaugkälber 60 66 100 16 geringe Saug
kälber 34 46 63 64 Schate Mastlämmer u jangere Mast
hammel ältere Aasthammelmässig genährtoe amwet und Schate Merzechafe

bis Schweineo a Fettschweine Aber 8 Ztr 46 68
b vollßeischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen bis
8 Ztr 46 8 3 vollſlelschige der feineren Rassen uderen Kreuzungen dis 21 Ztr 45 47 57 69 fleisohlge
Schweine 45 46 56 68 e gering entwickelte Schweine 43 45
54 56 t Sauen 42 62 53

AMarktverlaut Vom Rinderauttriob blieb nichts übrig Der
Kälberhandel gestaltete sich rung Bei Schatten War nicht aus
zu verkaufen Der Schweinemarkt verliet lebhate

Mern Stroh vasww
Bericht über Heu und Stroh mitgoetoeilt

von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei Partfen tfrel
Bahn bei einzelnen Puhren frei Hot hier Die Parttenprelse
sind tfett die Vuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen
Langstroh Handär 75 00 Mas chinenstroh für Papioer
tabr T 10 Weizenstroh 05 zu Streuzwecken l 50 60 Breit
drusch 1,756 Wiesenheu hiesiges oder Thüringer beste
Sorten 00 25 gute tremde Sorten 50 00 Kleeheu
erster Schnitt beste Sorten 26 75 minderwoertigeSorten Tortfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hier l 10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 65 Häcksol gesund u
trocken bei Partien trei Bahn hier 60 im einzelnen v Lager
per 10 M

Halle 29 April

Ohemibsche Prodalkte
Hambaurg 29 April Chilisalpeter per ioko 6560

März 10 05 frei Vahrzeug Hamburg Tendenz stetig
Wolle

Baumwolle Upl loko middl 64 50
Liverpool 29 April Aegypt Baumwolle per Mai 02
Liverpool 29 April Baumwoille Umsatz 10000 Ballen

Import 3660 Ballen davon amerik Lieterg 2 000 Ballen
Alexandria 29 April Aegyptische Baumwolle per Mai

17 19 Juli 17 26 Novbr 18 94

Fletalle
London 29 April Chili Kupter rubig 64216 3 Mon 64

Zinn Staits stetig I56 8 Mon 16 Blei span ruhig I8
engl 19 Zink gew Marke ruhig 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Emdoen

Febr

Bremen 29 April

New VorkK 29 4 28 4 29 4 268 4Woizoen p Mai 10 15 Roggen loko 62 62
Juli 9474 86 Schmalz p Mai 856 95Mais loko 7884 735 p Juli 10 00 10 10Hehl Spring el 96 90 New Nork

Ohiengo Petroleum in Cases i 25 l 26Weizen p Alai 91 822 do in Stard Witho 75 68 75Juli s 868 do in Cred Balanc 2000 2100
Mais p Mai 63 64 Kaftee loko 88 8e AIuli 64 637 p Mai 941 41Hater p Mai 86 37 v P Juli 69 69e guh 36 37

Tendenz Weizen willig Mais

schißsunachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschatt Poststrasse
Neueste Damptferbewegungen

Kaiser Wilhelm II 22 April von Cherbourg Kaiser Wil
helm der Grosse 22 April in New Vork Neckar 24 April von
Bremerhaven Rhein 23 April in Baltimore Wittekind 22 April
von Philadelohia Coburg 24 April in Santos Eisenach 23 April
von Funchal Sierra Cordoba 23 April von Lissabon Scharn
horst 23 April von Neapel
Lützow 24 April in Singapore Prinz Ludwig 22 April in Suez
Borkum 23 April Perim passiert Durendart 23 April von
Bremerhaven George Washington 23 April Dover passiert
Bremen 23 April von New Vork Aachen 24 April Vlissingen
passiert Cretfeld 22 April von Santos Giessen 23 April von
Vigo Sierra Ventana 22 April von Bahia Friedrich der Grosse
23 April von Neapel Pommern 23 Aprik Ouessant passiert
Elsass 23 April in Suez Greifswald 23 April von Singapore
Posen 23 April von Brishane Kleist 24 April von Antwerpen
Mark 23 April in Dünkirchen Prinz Eitel Friedrich 23 April
von Port Said Prinzess Alice 23 April in Shanghai Manil
24 April von Amboina Prinzess lIrene 23 April Vellas passiert
König Albert 24 April in Neapel Prinzregent Luitpold 22 April
von Alexandrien Prinz Heinrich 22 April von Marseille Schles
Wig 23 April in Cattaro

asserstände
bedeutet über unter Null

Sasſe und Unstrut Fall Wuchs
Artern 28 März 1,19 29 April 129 10Nebra Oberpegel 2,14 214 SUnterpegel 46 eWeissenfels Oberpegel r2 42 240 2 SUnterpegel 20 16 4 SIroiha 28 72 22 Le SAlsleben Oberpegel 27 2,38 28 SUnterpege l 18 vrui2e 8Bernburg 90 6587 3 SCalbe Oberpegel 48 las 7Unterpegel 90 54 50 4er Eger Rlhe Molda
W März Fall Wuchs April Fall Vuchsſungbunrel 29 025 NMNtesaberg 2 00 4Laun 0,05 l T Rossien 43 3Budweis 0,14 2 7 Barby 1,50 2 77Breg 29 2 Schbnebeck 42 4Pardubitz 28 0,40 3 n eburg i 5Brandeis Tangermde 2,02Melnik 7 Mittenberge 2Leitmeritz 29 s Döwmitz 28 1l 52 7Aussig 5 2 Fenbu i sDresden 6 NHohnstort 29 1, 55Torgau s BULauenburg 60Aussig 29 April stando e e Jemeba Pogelstand 40 23 m Vom Oberlaul werdes

r er Man Be d per dert h Bor Soen Ranige

Rheinland 23 April in Antwerpen
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